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Dezember

BR Martin Preineder, LR Dr. Stephan Pernkopf und Bgm. Bernhard Karnthaler beim
Spatenstich zum Hochwasserschutzprojekt in Lanzenkirchen – die Umsetzung startet im kommenden Frühjahr.

wünschen Bürgermeister Bernhard Karnthaler, die Gemeinderäte und die Gemeindebediensteten

Frohe Weihnachten
und alles Gute für das Jahr 2017
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Kultur- Freizeit- und Sportausschuss
der Marktgemeinde Lanzenkirchen
Kultur- Freizeit- und Sportausschuss
der Marktgemeinde Lanzenkirchen
Kultur- Freizeit- und Sportausschuss
der Marktgemeinde Lanzenkirchen

Obmann GGR Martin Karnthaler, Hauptstraße 171, 2821 Lanzenkirchen, 0664 4795354

NeujahrskonzertNeujahrskonzertNeujahrskonzert
mit dem StraussArt Octett

Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 20171. 1. 20171. 1. 2017
17 Uhr im Gemeindesaal
Saaleinlass: 16.30 Uhr
Karten gibt´s im Vorverkauf ab 28.11.2016 im Cafe Restaurant Adrienn,
beim Gemeindeamt, Postpartner Panis und der Raiffeisenbank Lanzenkirchen
Vorverkauf  € 13,-- Abendkasse  € 15,--

Neujahrskonzert Plakat.indd   1 01.12.2016   14:35:39



UNSER LANZENKIRCHEN • 5 /2016 

2

Erneut versteht sich Lan-
zenkirchens Bürgermeis-
ter Bernhard Karnthaler als 
guter Netzwerker. Zuletzt 
knüpfte er die Kontakte 
seines Paradebetriebs Eu-
rofox-Hilti zu den Schulen 
seiner Gemeinde und der 
HTL Wiener Neustadt, um 
bei einem „Direktorentag“ 
die Möglichkeiten von Ko-

operationen auszuloten. Mit 
großem Erfolg, wie nach der 
dreistündigen Konferenz alle 
Beteiligten feststellen konn-
ten. Vielen Schülerinnen und 
Schülern aus Lanzenkirchen 
und der Umgebung  könnte 
somit die berufliche Welt bei 
Hilti bzw. Eurofox in den un-
terschiedlichsten Bereichen 
offen stehen.

Schuldirektoren-
Konferenz bei Hilti

4.700 Meter modernster Schutz 
gegen Hochwasser der Leitha

GR Markus Kitzmüller-Schütz, Bgm. Bernhard Karnthaler, Hilti Austria 

Geschäftsführer Dr. Manfred Gutternigg, Dir. Andrea Kohlert (NMS 

Lanzenkirchen), Dir. Mag. Ute Hammel (HTL Wiener Neustadt), Dir. 

Dr. Alexander Kucera (HLA für wirtschaftliche Berufe Sta. Christiana 

Frohsdorf), Dir. Heinz Kern (NMS Sta. Christiana Frohsdorf), Eurofox 

Geschäftsführer Henning Arndt, Bernhard Gey (Personalleiter 

Eurofox), Mag. Harald Schaumüller (Personalleiter Hilti Austria) 

BR Martin Preineder, Bezirksbauernkammer-Obmann Ök.Rat. Josef Fuchs, Landesrat Dr. Stephan Pernkopf, GR Manfred Grimm,  

GGR Sabina Doria, Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Bernhard Jeitler-Haindl, Vbgm. Heide Lamberg, DI Wolfgang Bürger und  

GR Markus Kitzmüller-Schütz
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Bei seinem Besuch in der 
Marktgemeinde Lanzen-
kirchen am 24. November 
2016 informierte sich LR 
Dr. Stephan Pernkopf über 
den aktuellen Stand bei der 
Umsetzung der Hochwasser-
schutzmaßnahmen an der 
Leitha.

Derzeit läuft die Bauvorberei-
tung und nach dem anstehen-
den Vergabeverfahren, kön-
nen die Arbeiten zeitgerecht 
im Frühjahr 2017 starten.
Als Gesamtkosten für das 
Projekt sind rund 5 Milli-
onen Euro veranschlagt, 
davon werden 83,1 Prozent 

vom Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirt-
schaft und 16,9 Prozent vom 
Leitha Wasserverband IV be-
reitgestellt werden.
Mit dieser Maßnahme wird 
der bestehende Hochwas-
serschutzdamm auf einer 

Länge von rund 4.700 Me-
ter durch den Einbau einer 
Dichtwand, der Anpassung 
der Dammgeometrie (Ver-
breiterung und Aufhöhung) 
sowie dem Einbau einer 
Drainage am Dammfuß an 
den Stand der Technik ange-
passt.
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Bürgermeister
BERNHARD 
KARNTHALER

Spatenstich für das 5 Milli-
onen-Euro- Projekt vorneh-
men. Herzlichen Dank an 
dieser Stelle an Bundesmi-
nister DI Andrä Rupprechter 
und Landesrat Dr. Stephan 
Pernkopf für die ausge-
zeichnete Unterstützung.  
Im Kulturbereich sind wir 
inzwischen ein „Hotspot“ 
im Bezirk – das ist vor allem 
ein Verdienst von Martin 
Karnthaler. 

Gerade vor Weihnachten 
reiche ich als Bürgermeister 
den Vertretern aller Partei-
en die Hand zur Zusam-
menarbeit. Denn wichtige 
Entscheidungen für unser 
Lanzenkirchen stehen an, 
die Geschlossenheit und ein 
Miteinander erfordern. 

Ich möchte auch all jenen 
danken, die Tag für Tag 
ehrenamtlich für uns alle da 
sind, die Feuerwehrleute, 
die Freiwilligen beim Roten 
Kreuz, die Mitarbeiter beim 
Hilfswerk oder bei der Volks-
hilfe. Und natürlich auch den 
vielen Bürgern, die jeden 
Tag Nachbarschaftshilfe 
leisten. 

Ich wünsche Ihnen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest, 
Gesundheit und Erfolg im 
neuen Jahr.

Ihr Bürgermeister
Bernhard Karnthaler

Liebe Lanzenkirchnerinnen,
liebe Lanzenkirchner!

Ein besonderes und durch-
aus bewegtes Jahr geht 
für unser Lanzenkirchen zu 
Ende. Zeit für einen kleinen 
Blick zurück. 2016 war ein 
Jahr der runden Jubilä-
en: Wir feierten 70 Jahre 
Föhrenau und 110 Jahre NÖ 
Bauernbund, beim Ernte-
dankfest im Oktober durften 
wir uns gemeinsam über 
den 35. Geburtstag unseres 
einzigartigen Bauernmuse-
ums freuen. 

Einige unserer Feuerwehren 
stellten sich im Jänner und 
Februar an der Spitze neu 
auf. Bei der Gelegenheit 
möchte ich den gewählten 
Kommandanten Franz Geyer 
(Lanzenkirchen), Jürgen Wat-
zek (Frohsdorf), Martin Breit-
sching (Ofenbach) und Her-
bert Koger (Haderswörth) 
nochmals gratulieren und 
Danke sagen, dass sie diese 
verantwortungsvollen Auf-
gaben übernommen haben.  
Ebenso gratulieren möchte 
ich Manfred Landl zur Wahl 
zum Unterabschnittskom-
mandanten.

Beim neuen Ortszentrum 
stehen wir vor dem Spaten-
stich, bereits im Frühjahr 
2017 wird es mit diesem 
Jahrhundert-Projekt los-
gehen. Beim Hochwasser-
schutz an der Leitha sind wir 
schon einen Schritt weiter: 
Da konnten wir bereits den 

Der Voranschlag 2016 sieht folgende Summen vor:

Ordentlicher Haushalt Außerordentlicher Haushalt

Einnahmen 5.665.600 €  Einnahmen 1.656.600 €

Ausgaben 5.665.600 €  Ausgaben 1.656.600 €  

Der ordentliche Haushalt  umfasst folgende Vorhaben:

Musikschule 62.000 €

Heizkostenzuschuss 6.000 €

Zuschuss für Solaranlagen u. erneuerbare Energie 7.000 €

Förderung Fremdenverkehr / Tourismus 55.000 €

Grundankäufe 50.000 €

Der außerordentliche Haushalt  umfasst folgende Vorhaben:

Straßenbau und Straßenbeleuchtung 320.000 €

Landwirtschaftliche Güterwege 60.000 €

Sanierung Wasserleitungen 110.000 €

Projekt Ortszentrum 903.400 €

FF-Auto Haderswörth 208.000 €

Budget 2017: Gemeinde 
baut wieder Schulden ab

Achtung! Die Summen des Voranschlages basieren auf 
dem letzten Entwurf. Die Beschlussfassung des Voran-
schlages im Gemeinderat erfolgte jedoch erst nach dem 
Redaktionsschluss. Daher kann es zu Abweichungen 
kommen.

Auch die Zuführung von 83.100 € zu Rücklagen ist für das 
Jahr 2017 veranschlagt. Diese Rücklagen gliedern sich in 
die Bereiche Kanal, Wasser und Pensionen. 

Der Schuldenstand wird kontinuierlich reduziert. 
Dieser wird von derzeit rund 1,2 Mio. auf rund 1,1 Mio. 
Euro verringert. Diese Schulden bestehen zum größ-
ten Teil vom Kanalbau. 
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Vizebürgermeisterin 
HEIDE LAMBERG

Bewegung und langfristige 
Umstellung der Ernährung

Lauf- und Walkingstrecken 
oder bei einem der vielen 
Fitness- und Bewegungs-
angeboten. Vielleicht hat 
man auch einmal Lust die 
Sagenwege zu erforschen. 
Besonders empfehlenswert 
sind die Wälder rund um 
Lanzenkirchen. Bei Wande-
rungen und Spaziergängen 
kann man so richtig die See-
le baumeln lassen. 

Eine langfristige Umstel-
lung der Ernährung, mit 
einem dazu angepassten 
Bewegungsprogramm, 
kann sich in jedem Fall 
positiv auf ihre Gesundheit 
auswirken. 

Die Angebote in unserer 
Gemeinde ist vielfältig und 
professionell und erstreckt 
sich über das ganze Jahr.
Viele dieser Projekte sind 
Ergebnis der Gesunden 
Gemeinde, die Plankette 
ist ein Qualitätssiegel für 
eine langjährige Arbeit für 
unsere Gemeinde. 

Als gesunde Gemeinde wol-
len wir auch in Zukunft für 
das körperliche und geisti-
ge Wohlbefinden unserer 
BürgerInnen unterstützende 
Angebote organisieren.  

Ihre Vizebürgermeisterin
Heidi Lamberg

Weihnachten steht vor der 
Tür, diese Zeit ist für viele 
von uns eine Herausfor-
derung. Nicht nur, weil die 
stille Zeit im Jahr, eigent-
lich nicht so still ist. Die 
meisten Menschen sind mit 
Vorbereitungen beschäftigt, 
arbeiten im Handel oder 
haben noch diverse Projekte 
abzuschließen.

Eigentlich sollte sich der 
menschliche Körper in den 
Wintermonaten regenerie-
ren, stattdessen muten wir 
uns ganz schön viel zu. Die 
Tage werden kürzer, man 
hat das Bedürfnis Körper 
und Geist Ruhe zu gönnen. 
Die Herausforderungen un-
serer Zeit lassen uns leider 
nicht zur Ruhe kommen. 

Als Belohnung für den 
enormen Stress wird der 
eine oder andere Punsch 
getrunken und bei den 
Weihnachtsfeiern üppig 
geschlemmt. Für gesunde 
Ernährung und Bewegung 
bleibt meist keine Zeit. Nach 
den Feieretagen kommt oft 
das böse Erwachen...

Unserer Gemeinde bietet 
mit ihrer Infrastruktur die 
nötigen Voraussetzungen 
für ausreichende Bewe-
gung, sei es im Freien auf 
unseren ausgedehnten 

Traditionell werden im Dezember beim Frauenstammtisch 
Kunstwerke aus Keramik hergestellt. Unter der Anleitung von 
Brigitta Nowak entstehen wunderschöne Keramikarbeiten. 
Gerade in der Vorweihnachtszeit kann man bei dieser künst-
lerischen Arbeit dem Alltagsstress entkommen. Der Frau-
enstammtisch bietet für interessierte Frauen, Information, 
Austausch und einander kennenlernen. Seit nunmehr sieben 
Jahren können wir dieses Konzept erfolgreich umsetzen. Je-
den ersten Mittwoch im Monat treffen wir uns bei den Köbsls. 

Die nächsten Termine:

• 4. Jänner 2017: Besprechung für die Faschingssitzung  
• 1. Februar 2017: Kochen – heimische Fischküche 

Kunst am Frauenstammtisch

Silvia Buschka, Halina Sommer, Brigitta Nowak und 

Vizebürgermeisterin Heide Lamberg

Mag.a Petra Leitner-Braun, MA, GGR Sabina Doria, Vizebgm. 

Heide Lamberg, Landeshauptmann-Stv. Johanna Mikl-Leitner und 

Walburga Steiner
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„Golfresort Lanzenkirchen“:
4 Gründe für dieses Projekt
Nach positiver Umweltver-
träglichkeitsprüfung hat die 
Gemeinde in der letzten Ge-
meinderatssitzung die Zu-
stimmung zur Umwidmung 
gegeben. Nun wurde um die 
Genehmigung beim Land 
NÖ angesucht. Sobald diese 
Genehmigung erteilt wird, 
kann mit der Umsetzung des 
Projekts begonnen werden. 
Aktuell wird seitens der 
Gemeinde mit den Projek-
tanten eine Vereinbarung 
getroffen, um finanziellen 
Belastungen durch die Er-
richtung der Infrastruktur 
(Straße, Wasserleitungen, 
Kanal, etc.) zu vermeiden. 

Neben dem 18-Loch-Golf-
platz und einem Clubhaus, 
das in den bestehenden 
Föhrenhof integriert wird, 
wird das angrenzende 
Bauland verwertet. Un-
ter anderem wird Junges 
Wohnen, sowie das in der 

letzten Ausgabe vorgestell-
te „Smart Living“ geplant. 
Durch diese Siedlungserwei-
terung entstehen, ebenso 
Nahversorgungs- und Ein-
kaufsmöglichkeiten sowie 

Viertelhäuser bzw. Reihen-
häuser. Mehrere renom-
mierte Wohnbaugenossen-
schaften konnten ebenfalls 
zu einer Zusammenarbeit 
gewonnen werden.

Die Beweggründe 
für dieses Projekt:

•  Die Schaffung einer touristi-
schen Attraktion durch die 
Etablierung der „Golfdesti-
nation Lanzenkirchen“.

•  Es besteht eine große 
Nachfrage der Hotellerie 
an Golfmöglichkeiten für 
Ihre Gäste

•  Der Golfclub Föhrenwald 
ist überbucht. Dadurch ent-
stehen Einschränkungen 
für Tagesgäste und auch für 
Mitglieder.

•  Durch Rahmenprojekte wie 
beispielsweise MedAustron 
und dem LebensMed Zent-
rum, der laufenden Erwei-
terung des Gewerbeparks 
Lanzenkirchen, etc. werden 
in der Umgebung rund 450 
neue Arbeitsplätze geschaf-
fen und es entsteht dadurch 
eine dementsprechende 
Nachfrage an Wohnraum in 
allen Kategorien.

Dieter Denk, Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Peter Aigner

Plakettenverleihung für
„Gesunde Gemeinden“.
In diesem Jahr konnte die 
Gemeinde Lanzenkirche-
neine noch höhere Aus-
zeichnung im Bereich der 
Gesundheitsförderung und 
Prävention erreichen. Durch 
den Erhalt der Plakette 
wird die Ergebnisqualität in 
den Gemeinden gesteigert. 
„Nachdem wir seit einigen 
Jahren die Grundzertifizie-
rung für unsere Gemeinde 
erreicht haben, konnten wir 
nun die Plakette erarbeiten. 
Dieses Qualitätssiegel ist für 
die nächsten drei Jahre gül-
tig“, erklärt Heide Lamberg.

Digitale Kompetenz. Im Ge-
meindesaal fand ein toller In-
formationstag mit dem Titel 
„Wissen – Können – Zukunft 
– Digital 2016“ statt. Es wurde 
ein Überblick geschaffen, was 
beim Thema Digitalisierung 
wichtig ist. Wer die Fähigkeit 
hat, sich richtig und sicher zu 
bewegen, dem gehört diese 
digitale Welt. Es wurden 12 
Vorträge zum Thema Digita-
lisierung gehalten – was es 
gibt, was man damit tun kann 
und worauf es ankommt. Es 
gab u.a. Vorträge für Kinder, 
Jugendliche und Eltern sowie 
für Erwachsene 55+ und Un-
ternehmerinnen.

Vizebürgermeisterin Heide Lamberg und Organisator Helmut Karas 

im Gemeindesaal
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In den Weihnachts- und Semesterferien hat die Biblio-
thek wie gewohnt offen.

Verleihgebühr: Ab 1. Jänner 2017 € 0,40 pro Buch, 
Hörbuch oder DVD für die Ausleihzeit von 3 Wochen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ab Februar 2017 haben Sie auch die Möglichkeit am 
Montag oder Freitag während unserer Öffnungs-
zeiten Spiele auszuborgen. Die Verleihgebühr pro 
Spiel für eine Dauer von 3 Wochen beträgt € 1,-

Unser Team wünscht Ihnen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2017

Öffnungszeiten: Montag: 16 – 18 Uhr 
Mittwoch:  9 – 12 Uhr       Freitag:  17  – 19 Uhr

Öffentliche
BIBLIOTHEK
Lanzenkirchen
Schulgasse 10

Im Parterre der 
Neuen Mittelschule 
Eingang Turnsaal

Telefon: 02627/42252
E-Mail:buecherei.lzk@aon.at

Wirtschaftsempfang
19. Jänner 2017

19 Uhr • Gemeindesaal
Der bereits zur Tradition gewordene 

Wirtschaftsempfang wird auch im nächsten Jahr, 
genauer gesagt am 19. Jänner 2017 um 19.00 Uhr 

wieder die Unternehmer aus Lanzenkirchen und 
der Region in den Gemeindesaal in Lanzenkirchen 

bringen. 

Lanzenkirchen hat seit mehreren Jahren 
eine regionale Plattform zur Vernetzung der 

Unternehmer geschaffen. Aktuelle Themen aus 
Wirtschaft, Politik stehen ebenso im Vordergrund, 

wie auch die Vernetzung untereinander. 

Mit den Partnern von der Raiffeisenbank Pittental/
Bucklige Welt, dem Sta. Christiana und dem Cafe 
Restaurant Adrienn wird es wieder ein attraktiver 

Abend werden. 
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THOMAS LOSER

Lanzenkirchen, meine Heimat!

der 4.000-Einwohner-Marke. 
Die Marktgemeinde hat sich 
bevölkerungsmäßig also 
verdoppelt. Ist gewachsen. 
Ist attraktiv. 

Lanzenkirchen wurde durch 
die Entwicklungen in den 
Nachbargemeinden Kat-
zelsdorf und Bad Erlach aus 
einem Dornröschenschlaf 
geweckt. Gut so! Die Markt-
gemeinde steuert mittler-
weile auf einem wirklich 
guten Kurs in die Zukunft. 
Mit gefällt, was hier pas-
siert! Denn es ist wahrlich 
nicht leicht, einen so großen 
Ort, mit kulturell auch sehr 
ausgeprägten Katastralge-
meinden, unter einen Hut zu 
bringen. Gerade diese Größe 
hat mich auch immer wieder 
fasziniert. Auf der Rosalia bin 
ich immer noch in Lanzen-
kirchen. Im Föhrenwald bin 
auch noch in Lanzenkirchen. 
An der Leitha flussabwärts 
auch noch. Und flussauf-
wärts fast schon in der Orts-
mitte von Bad Erlach. Und 
von fast allen Grenzlinien 
des Ortes ist die Pfarrkirche 
mit ihrem markanten Turm-
spitze zu sehen. 

Das Lanzenkirchner Hei-
matlied endet mit der Zeile: 
„Und mein Herz vergisst 
dich nicht!“ Ich war nie wirk-
lich weg von Lanzenkirchen. 
Jetzt bin ich wieder voll da. 
Gekommen, um zu bleiben!

„Lanzenkirchen, meine Freu-
de! Heimatort, so lieb und 
traut, an der Leitha grünen 
Auen, lang und niedlich hin 
gebaut“. So beginnt das Lan-
zenkirchner Heimatlied. Das 
ich in meiner Kindheit ge-
lernt, gesungen und nie ver-
gessen habe. Jetzt singe ich 
es mit neuer Freude wieder. 
Und werde es meinem Sohn 
Paul lernen und mit ihm 
singen. So wie ich es von 
meinen Eltern und Lehrern 
vor mittlerweile 40 Jahren 
lernen durfte. Mit meiner Fa-
milie bin ich zurückgekehrt. 
1994 ging ich weg. Hinauf 
nach Hochwolkersdorf. Im 
Frühjahr 2016 zog es mich 
von der Rosalia wieder an 
den Fuß der Rosalia zurück. 
Zu meinen Wurzeln. 

Im Grunde war ich ja nie 
wirklich weg aus Lanzenkir-
chen. Meine Familie – Eltern, 
Schwester, Schwager, Neffe, 
Onkel, Tante, Cousin – sind 
seit „ewigen Zeiten“ im Ort 
ansässig. Schon deshalb 
blieb ich in den mehr als 
zwei Jahrzehnten als Hoch-
wolkersdorfer auch immer 
Lanzenkirchner. 

Währenddessen hat sich 
der Ort deutlich verändert. 
Ich verließ Lanzenkirchen 
als einer von rund 2.000 
Einwohnern. Zum Zeit-
punkt meiner Rückkehr 
„kratzt“ Lanzenkirchen an 
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Fun- Freizeitverein 
im Bauernmuseum

Zum Herbstausklang traf 
sich der der Fun- Freizeitver-
ein Klempnerstüberl am 19. 
November 2016 beim Bau-
ernmuseum. Nach einer in-
teressanten Führung durch 
das Museum – ein herzliches 
Dankeschön dafür an Klaus 
Haberler – endete der Abend 
mit selbstgebratenen Maroni 
und Most. 
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In der Gemeindezeitung 
stellen wir Ihnen die Mit
glieder des Gemeinderates 
vor. Sie erfahren, was sie 
bewegt und wofür sie sich 
einsetzen. Diesmal sprechen 
wir mit dem geschäftsfüh
renden Gemeinderat Martin 
Karnthaler. 

Herr Gemeinderat Karnt-
haler, bevor wir zu den 
Fragen über die Gemeinde 
kommen, was machen Sie 
privat, stellen Sie sich uns 
kurz vor.

Ich heiße Martin Karnthaler, 
bin 55 Jahre alt und wohne in 
Haderswörth. Ich bin verhei-
ratet und habe zwei Kinder, 
Angelika und Lukas. Nach 
einer Lehre zum Einzelhan-
delskaufmann in Wr. Neu-
stadt blieb ich der Sanitär- 
und Fliesenbranche treu und 
bin derzeit in einem Instal-
lateurbetrieb in Bad Erlach 
tätig. Meine Hobbys sind 
Laufen, Radfahren und Schi-
fahren. Ich arbeite in sämtli-
chen Vereinen in Lanzenkir-
chen und bin bereits 36 Jahre 

Leiter des Verwaltungsdiens-
tes der FF-Haderswörth. 

Was hat Sie bewogen für 
den Gemeinderat zu kandi-
dieren und seit wann und 
wofür sind Sie im Gemein-
derat tätig?

Ich habe 10 Jahre 
für den Dorfer-
neuerungsverein 
Haderswörth den 
Dorftreff mit Mu-
sik und Humor 
veranstaltet und 
das FF-Fest Ha-
derswörth mitor-
ganisiert. In 
Zukunft möch-
te ich für ganz 
Lanzenkirchen 
organisatorisch 
tätig sein. Am 25. 
April 2000 wurde 
ich als Gemein-
derat angelobt. Außerdem 
war ich 10 Jahre im Umwel-
tausschuss tätig, wo ich mich 
für die Flurreinigung und 
somit für ein sauberes Lan-
zenkirchen engagiert habe. 
Weiters habe ich mich für die 

Einführung der kostenlosen 
Papiertonne (240 Liter pro 
Haushalt) eingesetzt.

Im Jahr 2010 unter Bürger-
meister Bernhard Karnthaler 
wurde ich zum Obmann des 
wiedereingeführten Kultur-, 

Freizeit- und Sportausschuss 
gewählt. Seitdem habe ich 
50 Veranstaltungen geplant, 
durchgeführt und auch abge-
rechnet. Des Weiteren habe 
ich das Neujahrskonzert, den 
Kulturfrühling und den Kul-

turherbst eingeführt. Für die 
Errichtung des Bildstockes 
am Leithaursprung habe ich 
mich ebenfalls eingesetzt.
Unter anderem habe ich die 
60-Jahr-Markterhebungsfei-
er mitgestaltet.

Welche Projekte möchten 
Sie zukünftig umsetzen? 
Wo werden Sie sich beson-
ders einbringen?

Es ist mir ein Anliegen, dass 
für jede Lanzenkirchnerin 
und jeden Lanzenkirchner 
kulturelle Veranstaltungen 
dabei sind. Im nächsten Jahr 
sind 9 Kulturveranstaltun-
gen fixiert. Neu ist eine ABO-
Card um 100 statt 130 Euro, 
die für alle Veranstaltun-
gen gültig ist. Zum Schluss 
möchte ich mich bei allen 
Helfern und Besuchern von 
allen Veranstaltungen recht 
herzlich bedanken. Es wür-
de mich freuen, wenn ich Sie 
beim 7. Neujahrskonzert am 
1. Jänner 2017 um 17 Uhr be-
grüßen darf, um mit Ihnen 
gemeinsam in ein neues Kul-
turjahr zu starten.

Martin Karnthaler: „Mir liegt 
die Kultur sehr am Herzen“
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Stellvertretend für alle 
Vereine stellen wir anläss-
lich der Verleihung der 
„Vereinsfreundlichsten Ge-
meinde im Bezirk Wiener 
Neustadt“ die Dorferneue-
rungsvereine (DEV) vor.

Derzeit bestehen vier Dor-
ferneuerungsvereine in den 
Katastralgemeinden Frohs-
dorf, Haderswörth, Klein-
wolkersdorf und Ofenbach.  
Alle Dorferneuerungsvereine 
zeichnet großes Engagement 
für alle LanzenkirchnerIn-
nen aus. 

Wir möchten Ihnen nun kurz 
die einzelnen Vereine vor-
stellen:

DEV Frohsdorf
Der DEV Frohsdorf besteht 
seit über 24 Jahren und wur-
de 2011 vom Land NÖ zum 
Lieblingsverein in der Ge-
meinde gekürt. In Frohsdorf 
werden beispielsweise Jahr 
für Jahr die Blumen gepflegt 

und die Autobushaltestel-
len in Schuss gehalten. Aber 
auch Projekte wie die Res-
tauration vom Bildstock im 
Oberort („Froscherlplatz“) 
und der Felixkapelle oder die 
Restaurierung der Kapelle 
beim Roten Kreuz im Rosen-
tal wurden durchgeführt. 

DEV Haderswörth
Auch der DEV Haderswörth 
kann sich über Auszeichnun-
gen freuen. So erhielten sie 
den „Hans Czettel-Preis“ und 
den „Josef Schöffel-Ehren-
preis“ für Ihre Leistungen. 
Beim DEV Haderswörth 
steht, bedingt durch die be-
sondere Lage, der Bereich 
des Leithaursprungs im Vor-
dergrund. 
Eine weitere Tätigkeit um-
fasst die Pflege des Spiel-
platzes hinter dem Feuer-
wehrhaus Haderswörth. 
Gemeinsam mit der Gemein-
de wird hier laufend ein at-
traktiver Platz für die Kinder 
geboten. Zu einem Highlight 

Auch im heurigen Jahr wur-
de durch das Service Frei-
willige der Wettbewerb Ver-
einsfreundlichste Gemeinde 
im Bezirk ausgeschrieben. 
Die Gemeinde Lanzenkir-
chen hat sich im Bezirk klar 
durchgesetzt und gewonnen.
Bewertet wurden Kriterien 
wie die Anzahl der Vereine, 
die finanzielle und ideelle 
Unterstützung, sowie beson-
dere Aktionen für Vereine. 

Am Montag, den 5. De-
zember war es dann soweit 
– GGR Martin Karnthaler, 
DEV-Frohs dorf- Obmann 
GR Manfred Grimm sowie 
DEV-Ofenbach-Obfrau Ma-
ria Rasinger übernahmen 
in Vertretung der Gemein-
de sowie aller Vereine von 
Lanzenkirchen die Urkunde. 
Übergeben wurde diese von 
Landeshauptmann-Stv. Mag. 
Johanna Mikl-Leitner im NÖ 

Landtagssitzungssaal.
Bgm. Bernhard Karnthaler 
dazu: „Ich bin sehr stolz da-
rauf, dass wir im Bezirk als 
vereinsfreundlichste Ge-
meinde auserkoren worden 
sind. Das hängt von den vie-
len Vereinen und ihren vielen 
Tätigkeiten ab. Das meiste in 
den Vereinen ist Ehrenamt-
lichkeit, dadurch sieht man, 
dass in Lanzenkirchen das 
Ehrenamt in Ordnung ist.“

Am Foto rechts: DEV-Frohs-
dorf-Obmann Gemeinderat 
Manfred Grimm, Landes-
hauptmann-Stv. Mag. Johan-
na Mikl-Leitner, DEV-Ofe-
nach-Obfrau Maria Rasinger, 
NÖ Dorferneuerungs-Ob-
frau ÖkR Maria Forster, 
Mag. Bernhard Lackner (NV 
Versicherung), Walter Fah-
renberger (NÖN Chefredak-
teur-Stellvertreter), GGR 
Martin Karnthaler

Lanzenkirchen als „Vereinsfreundlichste 
Gemeinde“ im Bezirk ausgezeichnet

Die Dorferneuerung 

Elfriede Prinz, Alois Rasinger, Elfriede Rohorzka, Claudia Bulla, 

Christian Bulla-Zoderer, Maria Rasinger und Rudolf Jeitler

8
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zählt sicherlich auch der all-
jährliche Adventmarkt, der 
immer gut besucht ist. 

DEV Kleinwolkersdorf
Der DEV Kleinwolkersdorf 
besteht seit über 20 Jahren. 
Der Verein hat viele Aktivi-
täten vorzuweisen. So wurde 
die Johanneskapelle in der 
Bahngasse renoviert und drei 
Buswartehäuschen erbaut 
und gepflegt, die die Men-
schen vor Wind und Wetter 
schützen. Außerdem finden 
jährlich Feste wie z.B. die 
Gasslfeste in der Bahngasse 
oder die Adventfeier statt. 

DEV Ofenbach
Der DEV Ofenbach ist seit 
über 24 Jahre in Ofenbach, 
am Fuße der Rosalia, tätig. 
Neben den traditionellen Ver-
anstaltungen wie dem Mailüf-
terl-Blasen und dem Advent-
singen zählte die mehrmalige 
Renovierung des Glocken-
turms der Ofenbacher Berg-
kirche zu den Tätigkeiten.

Eine Besonderheit stellt der 
Kreisverkehr dar. Dieser wird 
seit Jahren in der Advents-
zeit beleuchtet. Heuer wur-
den neue Lichtfiguren an-
geschafft. So verbreiten die 
neuen und auch energiespa-
renden Sterne beim Kreisver-
kehr für Einheimische, aber 
auch durchreisende Pendler 
aus der Buckligen Welt, weih-
nachtliche Stimmung. 

Die Dorferneuerungsvereine 
möchten Sie auch einladen, 
an der Gestaltung unseres 
Heimatortes mitzuwirken 
und den jeweiligen Vereinen 
beizutreten. 

Die Vereine können, wie bis-
her, auf die Unterstützung 
der Gemeinde und von NÖ 
Regional zurückgreifen. Ein 
herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an alle Freiwil-
ligen, die in der Gemeinde 
so viele unentgeltliche Leis-
tungen für die Bevölkerung 
erbringen! 

im Portrait
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Blaulicht: • FF Lanzenkirchen
 • FF Kleinwolkersdorf
 • FF Frohsdorf
 • FF Haderswörth
 • FF Ofenbach
 • FF Föhrenau

Dorferneuerung: • DEV Frohsdorf
 • DEV Ofenbach
 • DEV Haderswörth
 • DEV Kleinwolkersdorf

Museum: • Bauernmuseum
 • Privates Feuerwehrmuseum

Politik: • VP Lanzenkirchen
 • SPÖ Lanzenkirchen
 • FPÖ Lanzenkirchen
 • ARBÖ Lanzenkirchen
 • ÖAAB Lanzenkirchen
 • Ortsbauernbund Lanzenkirchen
 • Pensionistenverband Lanzenkirchen
 • NÖ Seniorenbund Lanzenkirchen
 • JVP Lanzenkirchen

Sport: • SC Wirtschaft Lanzenkirchen
 • HTC Haderswörther Tennisclub
 • TTC Tischtennisclub
 •  Dinos – Lauftreff 

Sportunion Lanzenkirchen

Kinder & Jugend: • Kinderfreunde Lanzenkirchen
 • Evil Club - Jugendverein
 •  Deponie - Verein zur  

Förderung der Jugendkultur
 • Landjugend
 • Katholische Jugend
 •  Verein mit Kindern wachsen –  

KinderElternAkademie
 • Jugendverein Föhrenau
 • Elternverein Lanzenkirchen

Sonstige: • Jagdhornbläser „Heini‘s Ruh“
 •  Missionsverein  

„Unsere Erde - eine Familie“
 • Wildbienengarten
 • Bienenzüchterverband
 • Kanarien- und Exotenverein
 •  Kriegsopfer und  

Behindertenverband KOBV
 • Kulturverein Lilienhof
 • NarrGeLanz Narrengemeinschaft
 • Frohsdorfer Schlossteufeln
 • Kirchenchor Lanzenkirchen
 • Gospelchor Lanzenkirchen
 • Fun-Freizeitverein Klempner Stüberl

Vereine in Lanzenkirchen
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Die Funktionärinnen und 
Funktionäre des NÖAAB wa-
ren in den vergangenen Wo-
chen in mehr als 100 Betrie-
ben in ganz Niederösterreich 
unterwegs. Der Arbeitneh-
mertag, in diesem Jahr der 
16. November, ist Höhepunkt 
und Abschluss der Tour 
durch die Betriebe.
Bürgermeister Bernhard 
Karnthaler, Kammerrat Fritz 
Seiser und VP-Bezirksge-
schäftsführer Christian Sta-
cherl waren dabei bei den 
Betrieben Aktiv Ladenbau 
GmbH und Securtiy Access 
unterwegs. Ein Großteil der 
mehr als 606.000 Beschäf-
tigten in Niederösterreich 
klagt unter anderem über zu 
viele Vorschriften und Re-
gulierungen. „Die Menschen 
fühlen sich durch die zahllo-
sen Regeln gepflanzt. Auch 

in unserem Bezirk wünschen 
sich viele Arbeitnehmer we-
niger sinnlose Vorschriften, 
mehr Zeit für ihre Familien 
durch flexiblere Arbeitszeit-
modelle, leistungsgerechte 
Entlohnung und funktio-
nierende Kinderbetreuung“, 
betonen NÖAAB-Bezirksob-
mann Thomas Heissenber-
ger, Kammerrat Fritz Seiser 
sowie LAbg. Franz Rennho-
fer unisono. 
Am Foto: Kammerrat Fritz 
Seiser, Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler, Geschäfts-
führer Harald Thurner mit 
seinen Mitarbeiterinnen der 
Firma Security Access GmbH  
Am Foto oben: Kammerrat 
Fritz Seiser, Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler, Ge-
schäftsführer von Security 
Access, Harald Thurner mit 
seinen Mitarbeiterinnen.

NÖAAB-Arbeitnehmertag 
in Lanzenkirchen

Besuch einer 3. Klasse der HTL Mödling in der Tischlerei 

Lamberg.Auch heuer besuchten die Schüler der HTL Mödling im 

Rahmen einer Exkursion die Firma Lamberg. Firmenchef Rudolf 

Lamberg gab den Jugendlichen Einblick in die Fertigung von 

Fenstern und Wintergärten.

10

Jürgen Rodler hat 2012 be-
gonnen, sich mit Werbeartikel 
zu beschäftigen. 2013 kaufte 
er dann zwei diesbezüglich 
orientierte Firmen (Lohr in 
Lichtenwörth, Trends4You 
in Vösendorf) auf und setzte 
sich an die Spitze des Unter-
nehmen Trends4You. Seit 
Sommer dieses Jahres hat er 
den Betriebssitz in den Ge-
werbepark in Lanzenkirchen 
verlegt. Er bedruckt 80% sei-
ner verkauften Werbeartikel 
in seinen derzeitigen Pro-
duktionsstätten in Lanzen-
kirchen mit insgesamt fünf 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter selbst. 
Bürgermeister Karnthaler 
und VP-Obmann Markus 

Kitzmüller-Schütz überzeu-
gen sich davon bei einem Be-
triebsbesuch. In den letzten 
Jahren konnte Jürgen Rodler 

zahlreiche Firmen als Stamm-
kunden gewinnen, für die er 
die Textilveredelung (Druck-
technik auf Textilien wie 

Siebdruck, Stick, Flock-, Flex-
druck, Sublimationsdruck) 
sowie Autobeschriftungen, 
Lasergravur (etwa auf Kugel-
schreiber, diverse Metallwa-
ren), Prägungen und natür-
lich auch Banner, Bücher, 
Kataloge, Folder, Briefpapier, 
Schilder, Lichtwerbung und 
vieles mehr durchführt. 
Interessant: Auch Aufträge 
über Kleinmengen werden 
angenommen! Trends4You 
beliefert zu 95% Kunden in 
Österreich (überwiegend 
Wien, dann noch NÖ, Steier-
mark, Burgenland). „Immer 
interessanter wird allerdings 
das Online-Geschäft in ganz 
Österreich“ ergänzt Jürgen 
Rodler. 

VP-Obmann Markus Kitzmüller-Schütz, Jürgen und Zsofia Rodler, 

Bürgermeister Bernhard Karnthaler

Perfekte Werbeartikel von „Trends4You“



UNSER LANZENKIRCHEN • 5 /2016

11

Die Firma Brandlhofer aus 
Lanzenkirchen produziert 
Kochlöffel aus den besten 
Weinfässern großer öster-
reichischer Winzer. Jürgen 
Brandlhofer und das sieben-
köpfige Team des Familien-
betriebes sind immer auf der 
Suche nach Innovationen, im 
September gab es den ersten 
Kontakt, jetzt die Präsenta-
tion. Brandlhofer ist begeis-
tert: „Wenn wir die Dauben 
der Weinfässer hobeln, dann 

riecht es in der Werkstatt 
schon mal nach einem gu-
ten Zweigelt.“ Der Kochlöffel 
soll von den Brandlhofers in 
Handarbeit hergestellt wer-
den. „Wir wollen einen Koch-
löffel in 10 Minuten produzie-
ren“, nennt Brandlhofer sein 
Ziel, von dem man aber noch 
ein Stück entfernt sei. Bauer 
und Mörwald sei ihr erstes 
Projekt gewesen, jetzt seien 
schon weitere Winzer, etwa 
Willi Bründlmayer, in Arbeit.

Nach nur 15 Monaten Bauzeit 
hat „Mattone Apartments“ in 
Lanzenkirchen jetzt eröffnet. 
Das Haus bietet 14 großzügi-
ge Wohneinheiten auf höchs-
tem Ausstattungsniveau. Wir 
haben uns das Projekt von 
Martin Lizzi erklären lassen.

Ein Apartment-Haus in 
Lanzenkirchen – wer soll 
hier wohnen?
Das Angebot richtet sich an 
Touristen, aber auch an Ge-
schäftsreisende und Fach-
kräfte, die vorrübergehend 
für ein Unternehmen in der 
Region im Einsatz sind. Eine 
langfristige Vermietung ist 
derzeit nicht geplant.
 
Gibt es in der Region nicht 
schon genug Angebote?
Wir sind überzeugt, dass der 
Bedarf an Nächtigungsmög-
lichkeiten, vor allem im hoch-
wertigen Segment, in den 
kommenden Jahren steigt. 
Die Region rund um Wiener 

Neustadt wird einen weiteren 
Aufschwung erleben, die Lan-
desausstellung 2019 fördert 
den Tourismus und die wirt-
schaftliche Entwicklung.

Und warum der Standort in 
Lanzenkirchen?
Die zentrale Lage im südli-
chen Niederösterreich macht 
die Gemeinde zu einem per-
fekten Ausgangspunkt für 
Ausflüge. Die Nähe zu Wiener 
Neustadt und Wien wieder-
um ist ideal für Geschäftsrei-
sende oder Facharbeiter. Für 
uns waren diese Argumente 
überzeugend. Außerdem hat 
uns die Gemeinde bei der 
Umsetzung des Projekts sehr 
gut unterstützt. Dieser Faktor 
ist bei wirtschaftlichen Ent-
scheidungen nicht zu unter-
schätzen.

Waren in das Projekt  
Unternehmen aus der Um-
gebung eingebunden?
Bei der Errichtung des Apart-

ment-Hauses stand neben 
dem hochwertigen Ambien-
te auch die regionale Wert-
schöpfung im Vordergrund. 
Alle Handwerker-Arbeiten 
wurden in der Region verge-
ben. Zusammengearbeitet 
haben wir mit den Firmen 
Grill aus Lanzenkirchen, 
Steidler aus Pitten, Götz aus 
Lichtenwörth, List aus Tho-
masberg, Wopfinger/Baumit 
und natürlich dem Ziegel- 
und Betonsteinwerk Lizzi in 
Bad Erlach.

Können Sie „Mattone 
Apartments“ in kurzen 
Worten beschreiben.

„Das Haus ist in italie-
nisch-mediterranem Stil ge-
staltet, die 14 Apartments 
sind zwischen 40 und 85 
Quadratmeter groß und bie-
ten eine Vollausstattung auf 
höchstem Niveau – inklusi-
ve komfortabler Boxspring-
betten, Badezimmer mit Walk 
in-Dusche, Küchen mit mo-
dernsten Geräten, Flatscreens 
im Wohn- und Schlafzimmer 
und natürlich kostenlosem 
Wlan-Zugang. 

Wo kann man buchen?
Entweder über unsere Web-
site mattone.at oder über die 
Plattform booking.com.

Mattone Apartments: 
Wohnen und schlafen 
auf höchstem Niveau

Bei der Eröffnung NR Bürgermeister Hans Rädler (Bad Erlach), 

Martin Lizzi, Fräulein Judith,  Mag. Robert Schmid (Geschäftsführer 

Baumit/Wopfinger), Bürgermeister Bernhard Karnthaler

Michael Mass und Ludwiga Drucker von Barrique Affairs, Winzer 

Toni Bauer, Eva und Toni Mörwald, Jürgen Brandlhofer
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Kochlöffel aus Weinfässern
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Der Kaiser zu Gast im Lilienhof
Geschichtliches, kleine Anekdoten und die musikalische Um-
rahmung mit Franz Riener und Johann Radax sorgten für 
einen unterhaltsamen Abend.Karl Zehetner sen. als Kaiser 
Franz Josef der I., unterstützt von Karl Zehetner jun. als des-
sen Adjutant, brachte Geschichtliches und kleine Anekdoten 
aus der Monarchie. Das entsprechende Ambiente am Lilien-
hof gab dem Abend eine besondere Note. Am Foto: Alt-Bür-
germeister Alois Karner, GGR Sabina Doria, Franz Riener, Karl 
Zehetner sen., Vizebürgermeisterin Heide Lamberg, Karl Ze-
hetner jun., Johann Radax, Bundesrat Martin Preineder

Nach seinem Projekt „groove 
& move“ für E-Gitarre und 
Blaskapelle 2011 wurde es 
scheinbar ruhig um Richard 
Graf. Aber dieser Schein trügt. 
Zahlreiche Konzerte führten 
ihn nach Deutschland, Frank-
reich oder auch auf die Färöer 
Inseln, wo er mit seinem 2012 
gegründeten „MAX BRAND 
Ensemble – Niederösterrei-
chisches Ensemble für neue 
Musik“ auf Tournee ging.
Parallel dazu hat er die „Tage 
der Neuen Musik“ ins Leben 
gerufen, die jedes Jahr von 
Ö1 (ORF) aufgezeichnet und 
ausgestrahlt werden. Weiters 
war er 2013 als „Artist in Re-
sidence“ für das musikalische 
Programm von „musik aktu-
ell – Neue Musik in Niederös-
terreich“ verantwortlich.
Aber auch seine Qualitäten 
als Vortragender sind gefragt. 

Aktuell unterrichtet Richard 
Graf an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst 
Wien (Kompositionspädago-
gik), an der Do-
nau-Uni Krems 
(Jazz in Cont-
emporary Mu-
sic), am Vienna 
Music Institute 
(Komposition 
und Kompositi-
onspädagogik) 
und am BISOP 
– Bundesinsti-
tut für Sozial-
pädagogik. 
Sein besonde-
res Interesse an der Vermitt-
lung von Komposition hat 
dazu geführt, dass 2010 auf 
seine Initiative hin das erste 
staatlich anerkannte Kom-
positionspädagogik-Studium 
Europas eingerichtet wurde. 

Seine Expertise dazu ist im 
In- und Ausland mehr denn 
je gefragt. Er hat sich auch 
als Herausgeber und Autor 

musikpädago-
gischer bzw. 
musikwissen-
s c h a f t l i c h e r 
Publikationen 
einen interna-
tionalen Na-
men gemacht. 
Derzeit arbeitet 
er an einer Ver-
öffentlichung, 
die sich mit 
dem Gebiet der 
Kompositions-

pädagogik beschäftigt.
Als Präsident Interessenge-
meinschaft NÖ Komponis-
tInnen und als Vorstandsmit-
glied des Österreichischen 
Komponistenbundes bemüht 
er sich immer um das kreative 

Schaffen junger und jüngster 
KomponistInnen. Dazu ge-
hört der Bundeswettbewerb 
„Jugend komponiert – prima 
la musica“, ein Talentewettbe-
werb für kreative Menschen 
im Alter von 10 bis 18 Jahren. 
Im Jahr 2015 hat Graf die Ti-
telmusik (Signation) für die 
Radiosendung „MusicAcross“ 
geschrieben. Aktuell wirkt 
Richard Graf bei zwei CD-Pro-
duktionen als Produzent bzw. 
Co-Produzent mit. Dazu ge-
hört eine CD mit der Jazz-Le-
gende Michael Mantler, die 
auf dem Label ECM-Records 
erscheinen wird. Bisher ha-
ben es nur wenige Österrei-
cher geschafft haben, ihren 
Namen auf einer Produktion 
dieses Kult-Labels zu platzie-
ren. Man darf also weiterhin 
gespannt sein. Infos unter:
www.richardgraf.com

Teatro Allegro: Adel verpflichtet!
Sehr gut besucht war der Gemeindesaal bei der Aufführung von 
Teatro Allegro „Adel verpflichtet“. Als Ehrgengäste waren Bür-
germeister Bernhard Karnthaler und Kultur-Obmann Martin 
Karnthaler anwesend. Hier noch ein Abriss aus dem Stück: Grä-
fin Cäcilie zu Selmbach-Düssel ist mittellos, ignoriert dies al-
lerdings hartnäckig. Seit kurzem hat Cäcilie ein Verhältnis mit 
Bernd, der es nur auf ihr – nicht vorhandenes – Geld abgesehen 
hat. Viel früher als erwartet kommt Cäcilies Tochter Constanze 
aus Ägypten zurück. Nachdem die Vermögensverwalterin auf-
kreuzt, beginnen die Verstrickungen im Hause der Gräfin. 

Multi-Talent Richard Graf im Portrait
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Unser Kulturjahr 2017

Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss Lanzenkirchen

Trompete & Orgel
Helmut Zsaitsits & Ines Schüttengruber

Pfarrkirche
Mo. 17. April 2017 Beginn: 19.00 Uhr
Freie Sitzplatzwahl Einlass: 18.30 Uhr
VVK € 10,--     AK € 13,--

Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss Lanzenkirchen

Kabarett Brennesseln
„Altes oder nichts“

Gemeindesaal
Fr. 7. April 2017 Beginn: 19.30 Uhr
Freie Sitzplatzwahl Einlass: 19.00 Uhr
VVK € 17,--     AK € 20,--

Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss Lanzenkirchen

Frühlingserwachen
Silvio Samoni
Gemeindesaal

So. 30. April 2017 Beginn: 19.00 Uhr
Freie Sitzplatzwahl Einlass: 18.00 Uhr
VVK € 20,--     AK € 23,--

Jetzt NEU im Abo
8 Veranstaltungen € 85,- statt € 117,-

Abo-Karte am Gemeindeamt ab sofort erhältlich
Info: 02627/45432-10 oder birgit.birnbaumer@lanzenkirchen.gv.at

Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss Lanzenkirchen

Welcome to Basin Street
Peter Fridecky
Gemeindesaal

Sa. 21. Okt. 2017 Beginn: 19.30 Uhr
Freie Sitzplatzwahl Einlass: 19.00 Uhr
VVK € 10,--     AK € 13,--

Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss Lanzenkirchen

Gospel und Pop
Vienna Voices
Gemeindesaal

Fr. 29. Sept. 2017 Beginn: 19.30 Uhr
Freie Sitzplatzwahl Einlass: 19.00 Uhr
VVK € 12,--     AK € 15,--

Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss Lanzenkirchen

Safer SiXmas
Weihnachtskonzert

Gemeindesaal
Sa. 9. Dez. 2017 Beginn: 19.30 Uhr
Freie Sitzplatzwahl Einlass: 18.30 Uhr
VVK € 20,--     AK € 23,--

Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss Lanzenkirchen

Teatro Allegro
Gemeindesaal

Sa. 13. Mai 2017 Beginn: 19.00 Uhr
Freie Sitzplatzwahl Einlass: 18.30 Uhr
VVK € 13,--     AK € 15,--

Kultur-, Freizeit- und Sportausschuss Lanzenkirchen

Blech zu Pfingsten
brass4mation

Pfarrkirche
Fr. 2. Juni 2017 Beginn: 19.30 Uhr
Freie Sitzplatzwahl Einlass: 19.00 Uhr
VVK € 15,--     AK € 18,--

Veranstaltungsvorschau Zeitung.indd   1 01.12.2016   14:32:11
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Fotos (6), redaktionelle Bearbeitung sowie Gestaltung dieser Doppelseite: Hans 
Tomsich. Hintergrundbild: Foto einer Wildkamera, aufgenommen in der Morgen-
dämmerung auf der Rosalia (unterhalb des „Gespitzten Riegel“ - 594m Seehöhe), 
Eigenjagd von Gundaccar Wurmbrand-Stuppach), zVg von Franz Bernhart.                    

..auf in die grüne Heid‘! Es fängt schon 
an zu tagen, es ist die höchste Zeit.

             Jägerinnen und Jäger sind Mitverwalter jener Lebensräume, die 
wir in  Wald, Feld, Wiese, Wasser und Luft vorfinden. Erfülle sie in Jagd 
und Hege  mit dem Geist einer echten Weidgerechtigkeit.
Eine der Fürbitten der Hubertusandacht am 5. Nov. bei der Hubertuskapelle in Frohsdorf.

„

Seit 33 Jahren pflegen die Jagdhorn-
bläser Heini‘s Ruh das jagdliche 
Brauchtum. Ihr Mentor war Komm. 
Rat Dipl. Volkswirt Heinrich Beirer, 
woraus sich auch der etwas eigenwilli-
ge Name der Bläsergruppe nach einem 
Waldstück auf der Rosalia ergeben hat.  

Ihren ersten offiziellen Auf-
tritt hatten die Jagdhorn-
bläser im Jahre 1983 bei der 
Einweihung der Hubertuskapelle 
auf der De Cente-Wiese in Frohsdorf.  
Als Verein „Jagdhornbläser Heini‘s 
Ruh“ werden sie seit 1998 

geführt. Die 13 aktiven 
Mitglieder (7 Pleßhör-

ner, 6 Parforcehör-
ner) stammen aus 
Lanzenkirchen und 
der näheren Umge-

bung. Seit Anbeginn da-
bei sind Franz Klawacs, Mag. 
Christian Linhart, Karl Trim-
mel, Hannes Fingerlos, Franz 
Bernhart, Franz Scherz, Ignaz 
Fenz und Franz Ecker. Derzei-
tiger Obmann ist Franz Klawacs. Die 
musikalischen Geschicke der Bläser 
führte von 2001 bis 2015 Ing. Hermann 
Strauß als Hornmeister, seit heuer tut 
dies Mag. Christof Wallner.  Mit ihren 
Auftritten werden an die 40 Veranstal-
tungen (u. a. auch Bläserwettbewer-
be) pro Jahr umrahmt.

Lebensraumgestaltung und -erhaltung, langfristiger Schutz von Arten 
durch Biotophege und Wildtiermanagement sowie die Produktion von 
hochwertigem Wildbret als gesundes und auch ethisch vertretbares Nah-
rungsmittel sind jene Faktoren, welche die Jäger auch heute wichtig für un-
ser Land und unsere Gemeinde machen.

„

Das Jagdwesen in Lanzenkirchen
Die Jagdhornbläser 

„Heini‘s Ruh

Mit der Jagd wird ein gesetzlicher Auf-
trag erfüllt, um einen artenreichen, 
gesunden und der Land- und Forst-
wirtschaft angepassten Wildstand zu 
erhalten und damit auch den „Jagdwert“ 

(= Einnahmen durch 
die Jagdverpachtung 
für den Grundeigen-
tümer) zu sichern. Die 
Jagd wird im NÖ Jagd-
gesetz sowie durch 
Verordnungen der 
jeweiligen Bezirks-
hauptmannschaft und 

in letzter Instanz durch 
die Landesregierung gere-

gelt. Das Jagdrecht ist mit 
Grund und Boden verbunden 
und steht grundsätzlich dem 
Grundeigentümer zu.

Zwei verschiedene Arten 
von Jagdgebieten

● Eigenjagd: Zusammenhän-
gende und für die Ausübung 

der Jagd zweckmäßig gestaltete 
ungeteilte Fläche eines oder mehre-
rer grundbücherlicher Eigentümer im 

Ausmaß von mindestens 115 ha. In Lan-
zenkirchen sind dies die Eigenjagden 
Föhrenhof, Bundesforste (Ofenbach, 
Schergengraben), Graf Wurmbrand-
Stuppach (Rosalia), Esterhazy (Rosa-
lia).

● Genossenschaftsjagd: Restliche 
Fläche einer Katastralgemeinde, min-
destens 115 ha. Im Gemeindegebiet von 
Lanzenkirchen gibt es solche in Frohs-
dorf, Haderswörth, Klein Wolkersdorf, 
Lanzenkirchen und Ofenbach. Die 
Jagdgebiete werden innerhalb einer Ge-
meinde von der Behörde für neun Jahre 
festgelegt.

Die Jagden werden im Hegering „Rosa-
lia West“ (Hegeringleiter Franz Scherz) 
umfasst.  Dazu gehören 18 Reviere von 
Katzelsdorf bis Klingfurth. Alljährlich 
bzw. alle drei Jahre wird für jedes Revier 
unter Berücksichtigung des jeweiligen 
Wildstandes ein Abschussplan erstellt 
und bei der Behörde eingereicht. 

Zur Ausübung der Jagd ist die Ablegung 
einer Prüfung vor der Behörde sowie die 
Mitgliedschaft bei einem Landesjagd-
verband erforderlich.

Vor dem  
GedenksteinHubertuskapelle

Auf, auf zum fröhlichen Jagen...
Ein Gruß aus

   Koxi‘s Küche

Wildererpfandl
(Wildragout)

Zubereitung

Das Fleisch in ca. 3 cm große Stücke schneiden und in 
einer heißen Pfanne mit Öl oder Schmalz anbraten. Die 
Zwiebeln, das gewürfelte Wurzelgemüse und Pilze da-
zugeben und anrösten. Tomatenmark einrühren, kurz 
durchrösten und mit Rotwein ablöschen. Gewürze und 
etwas Suppe dazu geben, aufkochen lassen. Zugedeckt 
etwa eine Stunde weich dünsten.

Abschließend abschmecken. Die Sauce mit etwas Rahm 
und Mehl eindicken. Die Sauce kann auch noch mit Prei-
selbeeren und frischer Petersilie abgeschmeckt werden. 
Auf einem Teller anrichten. Gut dazu passen Semmel-
knödel, Nockerln oder knusprig gebratene Schupfnu-
deln.

Zutaten  für 5-6 Personen

1 kg Wildfleisch in Würfel geschnitten 

(Hirsch- oder Rehschulter)
2 Zwiebeln, gewürfelt

1 Bund Suppengrün (Karotten, Sellerie, 

Petersilienwurzel)5 EL Speiseöl oder Schweineschmalz

1/4 l Rotwein, 1/4 kg Pilze
2 Lorbeerblätter1 Rosmarinzweig10 Wacholderbeeren, 10 Pfefferkörner

2 EL ParadeismarkSalz, Pfeffer, ButterBouillon zum Aufgießen, eventuell Preisel-

beeren und frische Petersilie (gehackt)

Die Hubertuskapelle 
und ihre Geschichte

Alljährlich, wenn sich das Jagdjahr dem Ende zuneigt, 
hält die Jägerschaft von Lanzenkirchen anlässlich des 
Namenstages ihres Patrons, dem heiligen Hubertus (3. 
Nov.) eine Andacht bei der Hubertuskapelle in Frohs-
dorf ab. Heuer leitete diese Pater Mag. Raphael Chika-
ma Ogoke OP, der dabei auch auf die Bedeutung des Hl. 
Hubertus einging. Die Jägerschaft unter KR Georg Ziel-
bauer, Ehrenmitglied und Förderer der Jagdhornbläser 
Heini‘s Ruh, gestaltete die Andacht mit Texten und 
Lesungen. Die musikalische Umrahmung der besinnli-
chen Stunde (Bild unten) im spätherbstlichen Ambien-
te übernahm die Bläsergruppe.

Jahrzehntelang hatte der Erbauer dieser Hubertus-
kapelle, KR Heinrich Beirer, nach einem geeigneten 
Standort für sie im Jagdgebiet in der Umgebung von 
Heini‘s Ruh, seinem Rückzugsort von den geschäftli-
chen Obliegenheiten (Firma Furtenbach), gesucht. Er 
fand sie 1982 in schützender Lage nahe der De Cente-
Wiese. Die im Gasthof Ecker übende Jagdhornbläser-
gruppe unter der Leitung von Wolfgang Rohl erklärte 
sich spontan zur Mitarbeit an Fundament und Roh-
bau der Kapelle bereit. Die restlichenArbeiten wurden 
durch das zuständige Gewerbe durchgeführt, sodass 
die Hubertuskapelle schon am 5. November 1983 durch 
Pfarrer Rudolf Neumayer eingeweiht werden konnte.

Mit einem Schenkungsvertrag vom 15.12.1998 ist die 
Hubertuskapelle samt einem kleinen Grundstück 
rund um die Kapelle von KR Beirer (verstorben knapp 
vor Weihnachten 2001) an den Verein „Jagdhornbläser 
Heini‘s Ruh“ übereignet worden.

Vor dem  
Gedenkstein

Jäger mit
Standesbruch

Foto:  Ernst Birnbaumer

Auf, auf zum fröhlichen Jagen...
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Fotos (6), redaktionelle Bearbeitung sowie Gestaltung dieser Doppelseite: Hans 
Tomsich. Hintergrundbild: Foto einer Wildkamera, aufgenommen in der Morgen-
dämmerung auf der Rosalia (unterhalb des „Gespitzten Riegel“ - 594m Seehöhe), 
Eigenjagd von Gundaccar Wurmbrand-Stuppach), zVg von Franz Bernhart.                    

..auf in die grüne Heid‘! Es fängt schon 
an zu tagen, es ist die höchste Zeit.
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Alle Jahre wieder… kommt 
die Weihnachtszeit und dann 
der Jahreswechsel – oftmals 
begleitet von einer Vielzahl 
an Neujahrsvorsätzen. 

Egal ob es darum geht mehr 
Sport zu betreiben, das Ge-
wicht zu reduzieren, das Rau-
chen aufzugeben oder sich 
gesünder zu ernähren – ich 
möchte hier Tipps geben, wie 
persönlichen Ziele erreicht 
werden können – anhand des 
Beispiels „Neujahrsvorsatz: 
Mit dem Laufen beginnen“ 
darlegen:

• Setzen Sie sich realistische 
Ziele – gegebenenfalls setz-
ten Sie sich Teilziele und 
bringen diese zu Papier. Rom 
wurde auch nicht an einem 
Tag erbaut – geben Sie sich 
die nötige Zeit die es braucht 
um zum Ziel zu gelangen. 

Beispiel: Ende Juni werde ich 
eine 10 km lange Strecke in-
nerhalb von 60 min bewälti-
gen. Ende Februar werde ich 
3 km am Stück laufen, Ende 
April 6 km.  

• Verfolgen Sie ihre gesetzten 
Ziele konsequent. Hierzu ge-
hört auch eine gute Planung 
und ein effektives Zeitma-
nagement. Dabei ist es hilf-
reich die Trainingstermine 
fix in seinen Kalender einzu-
planen und diese Einheiten 
zu „Fixterminen“ zu machen.

Beispiel: Tragen Sie ihre ge-
planten Trainingseinheiten 
für die kommende Woche oder 
kommendes Monat in ihren 
Terminkalender ein. Überle-
gen Sie dabei, ob Sie ein Mor-
genmensch sind und dies ev. 
gleich nach dem Aufstehen 
erledigen können oder ob der 
Abend für Sie persönlich bes-
ser geeignet ist.

• Suchen Sie sich Trainings-
partner als Unterstützung 
zum Durchhalten. Vielen 
Menschen fällt es schwer 
trotz guter Planung an ihrem 
Ziel festzuhalten. Nach weni-
gen Tagen oder Wochen flaut 
die erste Motivation ab und 
Trainingseinheiten werden 
wieder aus dem Tagesplan 
gestrichen. 

Speziell in diesen Phasen 
ist es unheimlich wertvoll 
jemanden zu haben, der in 
dieser Zeit die Initiative auf-
recht erhält. Trainingspart-
ner oder Laufgruppen bieten 
somit die Chance auf eine 
erhöhte Erfolgswahrschein-
lichkeit „durchzuhalten“.

• Genießen Sie Ihre Erfolge 
Schritt für Schritt – das Tem-
po tötet, nicht die Strecke. 

Damit Sie ihre Motivation 
aufrecht erhalten können ist 
es wichtig, dass Sie Erfolge 
feiern. Damit dies möglich 
ist beginnen Sie damit – ab-
hängig von ihrem Leistungs-
niveau – sich immer weiter 
zu steigern.

Beispiel: Laufanfänger kön-
nen mit 30 min „Gehen“ be-
ginnen. Dies wird dann gestei-
gert, indem alle 1-2 Minuten 
15-20 Sekunden leichter Lauf 
integriert wird. Wenn dies 
leicht zu bewältigen ist wer-
den diese Laufintervalle auf 
30-45 Sekunden gesteigert 
und in weitere Folge können 
auch die „Gehzeiten“ verkürzt 
werden. Dies kann ein einfa-
cher Weg sein um in das Lau-
fen einzusteigen. 

Für Fortgeschrittene, welchen 
es bereits möglich ist 30 oder 
auch 45 min durchzulaufen 
ist das integrieren von Inter-
vallen in Form von einigen Se-
kunden schnellerem Lauftem-
po eine gute Möglichkeit ihre 
Leistungsfähigkeit weiter zu 
entwickeln. 

So funktioniert das mit Neujahrsvorsätzen

Mag. Norbert  
Braunstorfer, MA

Verwaltungsleiter des 
Lebens.Med Zentrum  

in Bad Erlach: 

Stellen Sie bitte Ihren 
lamettafreien Christbaum 
bis spätestens 12 Uhr vor Ihre 
Haus- oder Garagentüre, 
falls Sie keine Möglichkeit 
zur Eigenverwertung haben. 
Die Christbäume werden 
am Samstag, den 14. Jänner 
2017, kostenlos von unseren 
Landwirten abgeholt. 

Ihr Bauernbund Lanzenkirchen

Christbaum-Sammelaktion 
Samstag, 14. Jänner 2017

Das Projekt E-Carsharing in Lanzenkirchen läuft. Davon machte 

sich der für Energie und Umwelt zuständige Landesrat Dr. Stephan 

Pernkopf selbst ein Bild. Das Fahrzeug wird seit der Anschaffung 

beinahe täglich verwendet. Wenn Sie Interesse an der Nutzung 

haben (150 Euro Jahresbeitrag und 1 Euro pro Stunde) können 

Sie sich am Gemeindeamt bei Bernhard Jeitler-Haindl unter 

02627/45432-17 melden. 
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Mein Lieblingsplatzerl ... Die Ofenbacher Kirche ist 

einer der Lieblingplätze von 

Maria Rasinger.

Schon bevor sie in Ofenbach 

wohnte, war dieser Ort oft 

das Ziel ihrer Spaziergänge. 

Der Platz vor der Kirche 

ist für Maria Rasinger ein 

richtiger Kraftplatz. „Hier 

fühle ich mich einfach wohl“. 

Speziell zu Weihnachten geht 

sie gerne mit ihrer Familie 

zur Ofenbacher Kirche .

Schon traditionell ist 

für sie das Reinigen der 

Kirche mit einigen andern 

Ofenbacherinnen.

Die Landesausstellung 2019 
findet in Wiener Neustadt 
statt – die Region wird 
in das Projekt aber voll 
eingebunden. Wir haben 
mit Bürgermeister Klaus 
Schneeberger über die 
Chancen für Lanzenkirchen 
gesprochen. 

Herr Mag. Schneeberger, 
ist es für Sie als Bürger-
meister von Wiener Neu-
stadt wichtig, dass sich 
auch das Umland für die 
Landesausstellung 2019 
engagiert?

Auf jeden Fall. Die Landes-
ausstellung 2019 kann und 
wird eine Trägerrakete für 
die ganze Region werden. 
Je breiter das Angebot für 
die Besucher insgesamt ist, 
umso größer ist auch die 
Chance auf einen nachhalti-
gen touristischen und wirt-
schaftlichen Erfolg über das 

Jahr 2019 hinaus. Ich freue 
mich, dass viele Gemeinden 
mit viel Engagement und gu-
ten Konzepten diese Chance 
nutzen wollen.

Lanzenkirchen macht die 
Bourbonen zum Thema. 
Was halten Sie von diesem 
Projekt?

Ich finde diese Idee großartig 
und kann Bernhard Karntha-
ler dazu nur gratulieren, weil 
das Projekt durch die neuen 
Kontakte nach Frankreich 
eine internationale Dimen-
sion erhält. Dieses Konzept 
beweist, welche Impulse mit 
Kreativität ausgelöst werden 
können. Lanzenkirchen – 
und auch Wiener Neustadt 
– wird von dieser Idee touris-
tisch sicher profitieren.

Gibt es auch ein wirt-
schaftliches Ziel?

Die Investitionen in die Lan-

desausstellung werden in 
der gesamten Region – von 
der Buckligen Welt bis zum 
Semmering – eine neue Wert-
schöpfung für die Betriebe 
bringen und damit nachhal-
tig Arbeitsplätze schaffen 
und sichern.

Welche nächsten Schritte 
halten Sie für wichtig?

Ich glaube, dass wir jetzt alle 
von der Planungsphase in 
die Umsetzungsphase kom-

men müssen. Denn 2019 ist 
nur mehr vermeintlich weit 
weg. In Wirklichkeit sollten 
wir rasch damit beginnen, 
jetzt alle Ideen und Kräfte zu 
bündeln, um ein einzigarti-
ges Erlebnis für die Gäste zu 
schaffen.

Im Zentrum der Ausstel-
lung stehen Mobilität. Was 
dürfen wir uns darunter 
vorstellen?

Die Region im allgemeinen 
und Wiener Neustadt im spe-
ziellen haben eine große his-
torische Bedeutung bei der 
Entwicklung von Mobilität – 
vom ersten offiziellen Flug-
feld bis hin zum Sitz von Aus-
tro Daimler. Bei der Landes-
ausstellung wird es aber auch 
darum gehen, die Bewegung 
als Aufbruch in kommende 
Zeiten, als Geschichte mit 
Zukunft, darzustellen – und 
zwar „Stadt und Land mit-
anand“.

„Die Landesausstellung ist eine 
Trägerrakete für die ganze Region“
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Die schon bei der Bevölke-
rung zur Tradition geworde-
ne Blutspendeaktion im Feu-
erwehrhaus in Haderswörth 
wurde auch in diesem Jahr ein 
großer Erfolg. Es konnte bei 
dieser Veranstaltung wieder 
eine Zunahme an Blutspen-
dern verzeichnet werden. 
Bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Haderswörth konnten 
somit bis heute bereits 2.155 

Blutkonserven abgenommen 
werden. Auch Bgm. Bernhard 
Karnthaler, der Nachbar-Bür-
germeister Franz Breitsching 
sowie die Gemeinderäte Mar-
tin Karnthaler und Cornelia 
Koger stellten sich auch die-
ses Jahr als Blutspender zur 
Verfügung. Bernhard Karnt-
haler konnte dabei seine 60. 
Spende aufweisen. Herzliche 
Gratulation!

Blutspendeaktion der 
FF Haderswörth Fo
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Digitale Kompetenz 
an der HLW und BAfEP  
Sta. Christiana 

Die Initiative „eEducation 
Austria“ des Bundesmi-
nisteriums für Bildung 
verfolgt das Ziel, digitale 
und informatische Kompe-
tenzen in alle Klassenzim-
mer Österreichs zu tragen. 
Die Sta. Christiana Frohs-
dorf wurde am 19. Oktober 
als eEducation.Expert.Schu-
len ausgezeichnet. Sie soll 
als „Expert“ ihr Know-how 
an andere Schulen, die sich 
am Beginn der Entwicklung 
befinden, weitergeben. 

Die Website „talentify.me“ 
unterstützt die schulüber-
greifende Lernhilfe zwi-
schen SchülerInnen, fördert 
gezielt Talente und bietet 
spannende Workshops. Ziel 
ist es, eine nachhaltige Peer-
to-Peer Onlineplattform zu 
etablieren, die jungen Men-
schen dabei hilft, ihr volles 
Potential zu entfalten, unab-
hängig vom sozialen oder fi-
nanziellen Hintergrund der 
Eltern. 
Die HLW und BAfEP sind 
mit 14. November Partner-
schule geworden. 

Die Abteilung Kindergärten 
der NÖ Landesregierung lud 
zur feierlichen Eröffnungs-
veranstaltung anlässlich des 
Starts des grenzüberschrei-
tenden EU-Projekts „Bil-
dungskooperationen in der 
Grenzregion AT-HU“ in den 
Gemeindesaal nach Lanzen-
kirchen ein.
Rund 200 Interessierte, 
Schuldirektorinnen und 
Schuldirektoren, Pädagogin-
nen und Pädagogen aus dem 

Kindergarten- und Schulbe-
reich, Vertreterinnen und 
Vertreter der Schul- und 
Kindergartenbehörden aus 
NÖ, Wien, Burgenland und 
Ungarn wurden von Bürger-
meister Bernhard Karnthaler 
und Mag. Karl Fritthum von 
der Abteilung Kindergärten 
der NÖ Landesregierung be-
grüßt.
Ziel des Projektes ist ein ers-
tes Heranführen an Sprache 
und Kultur der Nachbarlän-

der vom Kindergarten an. 
Teilnehmende Kinder und 
Jugendliche erhalten so die 
Möglichkeit, die Potenziale 
der Regionen über Länder-
grenzen hinweg zu erken-
nen und zu nutzen, Kontakte 
aufzubauen und zu pflegen 
und die vielfältigen kultu-
rellen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Angebote 
in dem Ländergefüge Öster-
reich-Ungarn zu vernetzen 
und auszubauen.

Projekt „Grenzenlose Bildung“

Mag. Jürgen Czernohorszky, Ing. Franz Rennhofer, Dr. Katona György, Prof. Mag. Johann Heuras, Bgm. 

Bernhard Karnthaler, Mag. Heinz Josef Zitz, Christian Morawek, Mag. Karl Fritthum 
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Die Volksschule Sta. Chris-
tiana Frohsdorf strahlt! Am 
23. November durften die 
Elternvereinsobfrau Hermi-
ne Besta und die Direktorin 
Sonja Schärf-Stangl den mit 
700 Euro dotierten 1. Preis 
des St. Georgs-Bildungsprei-
ses entgegennehmen. Die-
se Auszeichnung wurde als 
Anerkennung innovativer, 
herausragender Projekte der 
gelungenen Schulpartner-
schaft, die den Kindern der 
Schule zu Gute kommen, 
vergeben. Innerhalb nur ei-
nes Jahres gelang es, durch 
die engagierte Zusammen-
arbeit des neu gegründeten 

Elternvereins einen Ers-
te-Hilfe-Kurs für alle Klas-
sen, einen Kinderflohmarkt, 
die Unterstützung finanziell 
schlechter gestellter Eltern, 
Vorträge und Workshops an 
Wochenenden, eine neue 
Nestschaukel, den Ausbau 
der Internetkapazitäten und 
vieles mehr zu initiieren. Die 
stets offene und unmittelba-
re Kommunikation und die 
perfekte Zusammenarbeit 
zwischen den Eltern und 
dem Pädagoginnenteam tra-
gen damit maßgeblich zur 
Umsetzung des Schulleit-
spruchs: „Schulen zum Le-
ben“ bei.

Groß ist die Freude bei Kin-
dern & Eltern: Im Hort Lan-
zenkirchen und in der Kin-
dergruppe Kleine Leonardos 
sind die Kinder die Stars der 
Adventkalender. Jeden Tag 
verkürzen Kinderportraits die 
Wartezeit auf’s Christkind.  

Advent ist eine ganz beson-
dere Zeit in den beiden Kin-
derbetreuungseinrichtungen. 
Viele weihnachtlichen Bas-
telangebote, stimmungsvol-
le Tage bei Kerzenlicht und 
Weihnachtsliedern sowie das 
Backen von Keksen stimmen 

die Kinder auf das bevorste-
hende Fest ein. Um die War-
tezeit bis zum Fest kurzweilig 
zu gestalten, sind Adventka-
lender ein bewährtes Mittel. 
Und wenn sie dann auch noch 
mit Fotos der Kinder versehen 
sind, ist das natürlich perfekt. 

Bei den Foto-Shootings stan-
den die Kinder im Rampen-
licht. Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen!
Im Reigen der weiteren Weih-
nachtsvorbereitungen war 
das Lichterfest der erklärte 
Höhepunkt in der Kinder-
gruppe. Ob Lichterspirale 
oder Lichtermeer aus Kerzen 
- die Augen der Kinder strahl-
ten. Punsch und Weihnachts-
kekse durften selbstverständ-
lich auch nicht fehlen.
Im Hort Lanzenkirchen 
freuen sich die Kinder noch 
auf ihre Weihnachtsüberra-
schung. Sie proben ein klei-
nes Theaterstück, das sie kurz 
vor dem Heiligen Abend den 
Eltern präsentieren werden.

Für weitere Informationen 
zu den  „Kleinen Leonardos“ 
wenden Sie sich bitte an 
Dr. Brigitta Rupp 
Verein Mit Kindern Wachsen
2821 Lanzenkirchen
Flussgasse 1
0680 / 44 076 08 
www.kleineleonardos.at
brigitta.rupp@aon.at

Bildungspreis für Volksschule Sta. Christiana

Direktorin Sonja Schärf-Stangl, MAS, MSc und Hermine Besta mit 

den glücklichen SchülerInnen

Ein besonderer Adventkalender:
Kleine Leonardos als große Stars
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Vor kurzem wurde die Un-
terstützungsaktion für Nah-
versorger „nah, sicher!“ ge-
startet, die von der VP NÖ, 
dem Wirtschaftsbund NÖ 
und weiteren Partnern getra-

gen wird. „Am 11. November 
wurde zum ‚nah, sicher!‘-Tag 
eingeladen. Wir stellten die 
Leistungen der Nahversor-
ger in den Vordergrund und 
gaben ein starkes Bekenntnis 

für die regionale Wirtschaft 
ab“, so ÖVP-Obmann Markus 
Kitzmüller. 
An diesem Tag waren die 
Nah-sicher-Reporter unter-
wegs. Zusätzlich gibt es die 

Chance einen Gutschein im 
Wert von 30 Euro bei einem 
Nahversorger zu gewinnen. 
Diesen Gutschein konnte 
sich Frau Christine Rupp si-
chern.

Liebe Lanzenkirchner!

Haben Sie ein Lieblingsge-
richt, ein Rezept, dass Ihnen 
auf Ihre Art und Weise be-
sonders schmeckt, weil Sie es 
einfach anders machen als in 
Kochbüchern beschrieben ?
Oder einfach ein herrlicher 
Fruchtsaft, Schnapserl, Likö-
re, Pesto oder Aufstrich ?
Dann teilen Sie Ihr Wissen, 
Ihre Kreativität und Ihre-
Liebe zum Kochen mit den 
Mitmenschen in unserer 
Gemeinde. Widmen Sie uns 
eine Seite, die individuell 
und ganz persönlich von Ih-
nen gestaltet wird. 

WICHTIG: Bereits gedruck-
te Vorlagen liegen bei den 
Rezeptsammelstellen (sie-
he unten) auf und können 
auch von der Homepage der 
Gemeinde heruntergeladen 
werden. Bitte schreiben Sie 
Ihr Rezept entweder in diese 
Vorlage direkt oder Sie über-
tragen die Größe des vorge-
gebenen Rahmens in Ihren 
Computer oder auf ein wei-
ßes Blatt Papier und verewi-
gen dort Ihre Vorschläge mit 
Ihrem Namen. 

Die Rezepte können Sie in 
unseren Sammelboxen beim 
BILLA oder Spar, in den 
Briefkasten bei der Gemein-
de oder direkt bei unseren 
Kochbuchpatinen Anita 
Wolf (Berggasse 1, Frohs-
dorf) und Sabine Simmel 
(Felixgasse 18, Frohsdorf) 
abgeben. Auch per E-Mail 
wird gesammelt und können 
Vorlagen angefordert wer-
den: wolf@tb-wolf.at

Nahversorger-Aktion „nah-sicher!“ gestartet

Beim Direktvermarktungsbetrieb: Bgm. Bernhard Karnthaler, Friede-

rike Oberger mit Enkerl Jana, VP-Obmann Markus Kitzmüller-Schütz. 

Beim Friseursalon „Hair & Nail“: Sabine Rupp, Gewinnerin  

Christine Rupp und Bürgermeister Bernhard Karnthaler 



UNSER LANZENKIRCHEN • 4 /2016

212121

Müll-Kalender
Entsorgungstermine 2017

zum
Heraus-
nehmen

Michael Lahrnsack, Friedrich Haller, Dietmar Riegler, Peter Scherz, Christian Woltran und Gerhard Rupp 
mit Bürgermeister Bernhard Karnthaler
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Entsorgungstermine Jänner bis Juni 2017 

Die Müllgefäße bzw. Säcke sind bitte spätestens um 6.00 Uhr des Abholtages vor die Liegenschaft  zu stellen,  
damit auch bei geänderter Route (z.B. Urlaubszeit etc.) die Entsorgung gewährleistet werden kann.

RESTMÜLLTONNE (auch 1.100 Liter Tonne) • Abholung: 4-wöchig

Lanzenkirchen 
und Frohsdorf

Ofenbach, Haderswörth und Föhrenau sowie Kleinwolkersdorf mit Grenzgasse, 
Fliederstrasse, Gewerbepark, Schwanengasse und Wassergasse

Freitag, 13. Jänner Freitag, 27. Jänner

Freitag, 10. Februar Freitag, 24. Februar

Freitag, 10. März Freitag, 24. März 

Freitag, 7. April Freitag, 21. April

Freitag, 5. Mai Freitag, 19. Mai 

Freitag,   2. Juni Freitag, 16. Juni

Freitag, 30. Juni

BIOTONNE (gesamtes Gemeindegebiet) • Abholung: 2-wöchig

Montag, 2. Jänner  Montag,  13. März Montag, 8. Mai 

Montag, 16. Jänner  Montag,  27. März Montag, 22. Mai 

Montag, 30. Jänner  Montag, 10. April Dienstag, 6. Juni 

Montag, 13. Februar Montag, 24. April Montag, 19. Juni 

Montag, 27. Februar

PAPIER (240 Liter) • Abholung: 8-wöchig

Frohsdorf, Ofenbach,  
Kleinwolkersdorf Nr. 35, 49, 80, 129, 211

Haderswörth, Föhrenau,
B 54 und Golfclub

Lanzenkirchen, Kleinwolkersdorf
inkl. Katzelsdorfer Straße,

Schwanengasse und Gewerbepark

Freitag, 10. Februar Freitag, 13. Jänner Freitag, 27. Jänner

Freitag, 7. April Freitag, 10. März Freitag, 24. März

Freitag, 2. Juni Freitag, 5. Mai Freitag, 19. Mai

Freitag, 30. Juni

Abholung aller 1.100 Liter-Papiertonnen erfolgt 4-wöchig 
am 13. Jänner, 10. Februar, 10. März, 7. April, 5. Mai, 2. Juni, 30. Juni

GELBER SACK • Abholung: 6-wöchig

Lanzenkirchen, Frohsdorf,
Kleinwolkersdorf, Ofenbach Haderswörth, Föhrenau

Montag, 9. Jänner Montag, 23. Jänner

Montag, 20. Februar Montag, 6. März

Montag, 3. April Dienstag, 18. April

Montag, 15. Mai Montag, 29. Mai

Montag, 26. Juni
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Heraus-
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Veranstaltungen 2017
JÄNNER

1. Sonntag Neujahrskonzert, mit dem StraussArt Octett, Gemeindesaal // 17.00 Uhr
3. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr
4. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr
6. Freitag Dreikönigsaktion der Sternsinger
8. Sonntag Dreikönigsaktion der Sternsinger
12. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
14. Samstag Herzerlball der SPÖ Lanzenkirchen, Gemeindesaal
14. Samstag Christbaum – Sammelaktion  Bauernbund Lanzenkirchen // ab 12 Uhr
15. Sonntag Kindermesse im Pfarrheim Lanzenkirchen // 9.45 Uhr
21. Samstag Pfarre Lanzenkirchen – Filmabend, Pfarrheim // 19.30 Uhr // 
27. Freitag Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf // bis 9.2.
28. Samstag FF-Frohsdorf – Feuerwehrball, Grandhotel NÖ Hof
28. Samstag FF-Föhrenau – Feuerwehrball, Gasthaus Koglbauer

FEBRUAR
1. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr
2. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen // bis 19.
7. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr

12. Sonntag Kinderfreunde, Kindermaskenball, im Gemeindesaal
17. Freitag Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf // bis 28.
18. Samstag gemeinsamer Ball der Feuerwehren im Gemeindesaal // 20.00 Uhr
19. Sonntag Kindermesse im Pfarrheim Lanzenkirchen // 9.45 Uhr
23. Donnerstag Narrensitzung der Narrengemeinschaft Lanzenkirchen im Pfarrsaal // 19.00 Uhr
24. Freitag Narrensitzung der Narrengemeinschaft Lanzenkirchen im Pfarrsaal // 19.00 Uhr
25. Samstag Bauernball im Gemeindesaal // 20.00 Uhr
25. Samstag 1. Thermengemeinden-Marathon, Sportunion Lanzenkirchen
26. Sonntag Narrensitzung der Narrengemeinschaft Lanzenkirchen im Pfarrsaal // 15.00 Uhr
28. Dienstag Seniorenfasching in Föhrenau // 14.30 Uhr

MÄRZ
1. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr

4. Samstag
Vortrag: Effektife Mikroorganismen: kleinste Lebewesen als Helfer für Haushalt, Garten u. Landwirt-
schaft, Pfarrheim // 15.00 Uhr

9. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen
9. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ Osterausstellung
12. Sonntag Benefizsuppenessen – Fastensuppensonntag, Pfarrheim // 10.30 – 13.00 Uhr
12. Sonntag Bezirksfeuerwehrtag, Gemeindesaal // 9.00 Uhr
19. Sonntag Kindermesse in der Kirche Lanzenkirchen // 9.45 Uhr
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19. Sonntag Pfarrgemeinderatswahlen
29. Mittwoch FF-Frohsdorf – Blutspendeaktion // 16.00 – 19.00 Uhr
31. Freitag Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf // bis 9.4.

APRIL

1. Samstag
„Faire Ostern“ – fair gehandelte Osterschokolade, nach den Gottesdiensten in Lanzenkirchen und 
Föhrenau

2. Sonntag
„Faire Ostern“ – fair gehandelte Osterschokolade, nach den Gottesdiensten in Lanzenkirchen und 
Föhrenau

2. Sonntag Gottesdienst für ältere u. kranke Menschen mit Krankensalbung // 15.00 Uhr
4. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr
5. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr   

7. Freitag
Beginn des 7. Lanzenkirchner Kulturfrühling:  
Kabarettprogramm der Brennesseln „Altes oder nichts“, Gemeindesaal // 19.30 Uhr

8. Samstag Pfarre Lanzenkirchen – Filmabend, Pfarrheim // 19.30 Uhr

9. Sonntag
Palmweihe in Föhrenau // 8.30 Uhr
Palmweihe in Lanzenkirchen // 9.45 Uhr 
Kreuzweg in Ofenbach // 15.00 Uhr

15. Samstag Osternachtsfeier in Lanzenkirchen und Föhrenau // 21.00 Uhr
15. Samstag „Faire Wochen“ in Lanzenkirchen // bis 30.5.

16. Sonntag
Ostersonntag-Festgottesdienst in Föhrenau // 8.30 Uhr 
Ostersonntag-Festgottesdienst in Lanzenkirchen // 9.45 Uhr

17. Montag „Trompete & Orgel“ Konzert in der Pfarrkirche; Ines Schüttengruber & Helmut Zsaitsits // 19.00 Uhr
21. Freitag Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf // bis 4.5.

23. Sonntag
Kindermesse // 9.45 Uhr 
Wortgottesdienst mit den Neugetauften // 15.00 Uhr

29. Samstag 2. Thermengemeinden-Wanderopening, Sportunion Lanzenkirchen
29. Samstag Evil Club - Muttertagsmarkt
30. Sonntag “Frühlingserwachen“ mit Silvio Samoni, Gemeindesaal // 19.00 Uhr
30. Sonntag Regionsfackelzug der SPÖ Lanzenkirchen, Treffpunkt ehem. Lagerhaus // ab 19.30 Uhr

MAI
1. Sonntag Weltladen-Fest // 11 – 16 Uhr
1. Sonntag SPÖ Weckruf zum 1. Mai, Gemeindeamt // 9.00 Uhr
2. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr, 
3. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr   
4. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen // bis 21.
12. Freitag Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf // bis 21., 
13. Samstag Muttertagsbacken // 14 – 17 Uhr
13. Samstag Theateraufführung Teatro Allegro, Gemeindesaal // 19.00 Uhr

14. Sonntag
Erstkommunion in Föhrenau // 9.30 Uhr 
Kindermesse in Lanzenkirchen // 9.45 Uhr

20. Samstag Tanz in den Frühling – Pensionisten Lanzenkirchen, Gemeindesaal
20. Samstag ARBÖ Lanzenkirchen – Kinder-Kettcarrennen // ab 14 Uhr
25. Donnerstag Erstkommunion in Lanzenkirchen // 9.00 Uhr
27. Samstag Fest der Treue – Gottesdienst mit den Ehejubilaren // 18.30 Uhr
28. Sonntag Firmung in Lanzenkirchen // 10.00 Uhr

JUNI
1. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen // bis 18.
2. Freitag „Blech zu Pfingsten“ mit Kapellmeister Helmut Zsaitsits, Pfarrkirche // 19.30 Uhr
4. Sonntag Jugendverein Föhrenau – Frühschoppen
4. Sonntag DEV-Haderswörth – Leithaursprung Wanderung
5. Montag hl. Messe in Schleinz zum Schleinzer Kirtag // 9.30 Uhr
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6. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr
7. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe  // 19.00 Uhr   
9. Freitag FF-Lanzenkirchen – Feuerwehrfest // bis 11.
9. Freitag Fußwallfahrt nach Mariazell // bis 11.
15. Donnerstag hl. Messe, anschl. Fronleichnamsprozession in Lanzenkirchen // 8.00 Uhr
16. Freitag FF-Ofenbach – Feuerwehrfest // bis 18.
18. Sonntag hl. Messe mit Fronleichnamsprozession in Föhrenau // 8.30 Uhr
23. Freitag Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf // bis 6.7.
23. Freitag Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf // bis 2.7.
24. Samstag Summer Grill, Jugendverein Föhrenau
24. Samstag Benefizausfahrt der Föhrenauer Biker // 9.00 Uhr
25. Sonntag Kindermesse // 9.45 Uhr
30. Freitag FF-Föhrenau – Feuerwehrfest // bis 2.7.

JULI
1. Samstag Blutspendeaktion  beim Feuerwehrfest der FF-Föhrenau // 14.00 – 18.00 Uhr
5. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr   
6. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen // bis 23.
14. Freitag FF-Kleinwolksdorf – Feuerwehrfest // bis 16.
15. Samstag Föhrenauer Biker – Bikerfest, Obere Querstraße 4
16. Sonntag 4. Int. EVG-Wandertag, Sportunion Lanzenkirchen

AUGUST
2. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr   
3. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen // bis 20.
4. Freitag Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf // bis 13.
11. Freitag Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf // bis 24.
15. Dienstag Festmesse zum Kirtag in Föhrenau // 9.30 Uhr
18. Freitag FF Haderswörth - Feuerwehrfest // bis 20.,

SEPTEMBER
1. Freitag FF-Frohsdorf - Feuerwehrfest // bis 3.
5. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr
6. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr   
7. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen // bis 24.
9. Samstag 3. Summer Closing, JVP Lanzenkirchen
9. Samstag Familienwandertag, Sportunion Lanzenkirchen

16. Samstag DEV-Haderswörth – Preisschnapsen, FF-Haus Haderswörth // ab 16 Uhr
17. Sonntag Kirtag in Lanzenkirchen – Aktion „Wir RADLn in die Kirche“ // 9.45 Uhr
22. Freitag Pfarre Lanzenkirchen – Autofreier Tag

24. Sonntag
Erntedankfest in Föhrenau // 8.30 Uhr,
Schöpfungsgottesdienst in Lanzenkirchen // 9.45 Uhr
Umweltfest, AK Schöpfungsverantwortung // 11 – 16 Uhr

29. Freitag „Gospel und Pop mit den Vienna Voices“, Gemeindesaal // 19.30 Uhr

OKTOBER
1. Sonntag Erntedankfest in Lanzenkirchen // 9.45 Uhr
3. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr
4. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr   
5. Donnerstag Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen // bis 15.
6. Freitag Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf // bis 15.
8. Sonntag 20. Lanzenkirchner Ortslauf, www.lauftour.at, Info Dino Struger 0660/3413006

14. Samstag Tanz in den Herbst – Pensionisten Lanzenkirchen, Gemeindesaal
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20. Freitag Kenia-Benefizabend (Veranstaltung zum „Sonntag der Weltkirche“), Pfarrheim // 19.30 Uhr
20. Freitag bis 2.11., Familie Fingerlos – Buschenschank, Frohsdorf

21. Samstag
„Welcome to Basin Street“ – ein musikalischer Spaziergang auf den Spuren von Louis Armstrong und 
Benny Goodman mit Peter Fridecky, Gemeindesaal // 19.30 Uhr

27. Freitag Weltsparwoche Raiba Pittental/Bucklige Welt // bis 31.,
29. Sonntag Familienfest der Kinderfreunde – Vogelscheuchen Geistertreiben, Gemeindesaal // ab 14.00 Uhr

NOVEMBER

1. Mittwoch
Allerheiligen – Festgottesdienst // 9.45 Uhr
Gedenken beim Kriegerdenkmal // ca. 11.00 Uhr
Andacht auf dem Friedhof // 14.00 Uhr

1. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr   
1. Mittwoch Fam. Zechmeister „Michlhof“ – Buschenschank, Lanzenkirchen // bis 17.12.
1. Mittwoch Weihnachtsausstellung bei Fam. Zechmeister „Michlhof“

2. Donnerstag

hl. Messe in Ofenbach mit Gräbersegnung // 8.00 Uhr
hl. Messe in Föhrenau // 9.00 Uhr
Rosenkranz am Friedhof // 17.45 Uhr
Abendmesse für alle Verstorbenen // 18.30 Uhr

4. Samstag Hubertusandacht bei Hubertuskapelle in Frohsdorf auf der De Cente Wiese // 14.30 Uhr
7. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr

11. Samstag 6. Trachtenball, VP Lanzenkirchen, Gemeindesaal // 20.00 Uhr
11. Samstag Pfarre Lanzenkirchen – Filmabend, Pfarrheim // 19.30 Uhr
17. Freitag Gemeinde u. Pfarrbücherei – Bücherflohmarkt
18. Freitag Gemeinde u. Pfarrbücherei – Bücherflohmarkt
24. Freitag Familie Loibenböck – Mostheuriger, Kleinwolkersdorf // bis 3.12.
25. Samstag Blutspendeaktion FF Haderswörth // 13.00 – 17.30 Uhr

DEZEMBER
2. Samstag DEV-Haderswörth – Adventmarkt // 13 Uhr

2. Samstag
„Fairer Nikolo“ – fair gehandelte Nikolo-Schokoladen, nach den Gottesdiensten in Föhrenau und 
Lanzenkirchen

3. Sonntag
„Fairer Nikolo“ – fair gehandelte Nikolo-Schokoladen, nach den Gottesdiensten in Föhrenau und 
Lanzenkirchen

3. Sonntag „Der Nikolaus kommt“ beim Michlhof, Kinderfreunde // 15.00 Uhr
3. Sonntag DEV-Frohsdorf, Frohsdorfer Adventbeginn // 16.30 Uhr
5. Dienstag Nikolo-Feier in der Pfarrkirche // 15.30 Uhr
5. Dienstag Seniorennachmittag – Pfarrsaal Föhrenau // 14.30 Uhr
6. Mittwoch Frauenstammtisch, Köbsls Wiatshaus & Cafe // 19.00 Uhr   
7. Donnerstag DEV-Haderswörth – Adventfeier am Leitha Ursprung // 18.00 Uhr
7. Donnerstag Evil Club - Adventmarkt
8. Freitag Punschstand der FF-Lanzenkirchen
9. Samstag Punschstand der FF-Lanzenkirchen
9. Samstag Christbaumverkauf beim ehem. Lagerhaus // 9.00 – 12.00 Uhr
9. Samstag Kinderbasteln im Hort // 14.00 – 17.00 Uhr
9. Samstag “Safer SiXmas“, Weihnachtskonzert, Gemeindesaal // 19.30 Uhr

14. Donnerstag DEV-Haderswörth – Adventfeier am Leitha Ursprung // 18.00 Uhr
16. Samstag Privatfeuerwehrmuseum EOBI Karl Zehetner – Punschstand
21. Donnerstag DEV-Haderswörth – Adventfeier am Leitha Ursprung // 18.00 Uhr
23. Samstag FF-Jugend Kleinwolkersdorf – Punschstand beim FF-Haus
24. Sonntag Mette in Lanzenkirchen und Föhrenau // 22.00 Uhr
30. Samstag FF-Frohsdorf – Vorsilvesterpunsch, 15.00 Uhr, Sta. Christiana
31. Sonntag Jahresschlussgottesdienst // 18.30 Uhr
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Entsorgungstermine Juli bis Dezember 2017

PAPIER (240 Liter) • Abholung: 8-wöchig

Frohsdorf, Ofenbach,  
Kleinwolkersdorf Nr. 35, 49, 80, 129, 211

Haderswörth, Föhrenau,
B 54 und Golfclub

Lanzenkirchen, Kleinwolkersdorf
inkl. Katzelsdorfer Straße,

Schwanengasse und Gewerbepark

Freitag, 28. Juli Freitag, 25. August Freitag, 14. Juli

Freitag, 22. September Freitag, 20. Oktober Freitag, 8. September

Freitag, 17. November Freitag, 15. Dezember Freitag, 3. November

Freitag, 29. Dezember

Abholung aller 1.100 Liter-Papiertonnen erfolgt 4-wöchig 
28. Juli, 25. August, 22. September, 20. Oktober, 17. November, 15. Dezember  

GELBER SACK • Abholung: 6-wöchig

Lanzenkirchen, Frohsdorf,
Kleinwolkersdorf, Ofenbach Haderswörth, Föhrenau

Montag, 7. August Montag, 10. Juli 

Montag, 18. September Montag, 21. August

Montag,   30. Oktober Montag, 2. Oktober

Montag, 11. Dezember Montag, 13 November

Freitag, 29. Dezember

BIOTONNE (gesamtes Gemeindegebiet) • Abholung: 2-wöchig

Montag, 3. Juli  Montag, 11. September Montag, 6. November 

Montag, 17. Juli  Montag, 25. September Montag, 20. November 

Montag, 31. Juli Montag, 9. Oktober Montag, 4. Dezember 

Dienstag, 14. August Montag, 23. Oktober Montag, 18. Dezember 

Montag, 28. August

Die Müllgefäße bzw. Säcke sind bitte spätestens um 6.00 Uhr des Abholtages vor die Liegenschaft  zu stellen,  
damit auch bei geänderter Route (z.B. Urlaubszeit etc.) die Entsorgung gewährleistet werden kann.

RESTMÜLLTONNE (auch 1.100 Liter Tonne) • Abholung: 4-wöchig

Lanzenkirchen 
und Frohsdorf

Ofenbach, Haderswörth und Föhrenau, Kleinwolkersdorf mit Grenzgasse, 
Fliederstrasse, Gewerbepark, Schwanengasse und Wassergasse

Freitag, 28. Juli Freitag, 14. Juli 

Freitag, 25. August Freitag, 11. Aug. 

Freitag, 22. September Freitag, 8. September

Freitag, 20. Oktober Freitag, 6. Oktober

Freitag, 17. November Freitag, 3. November 

Freitag, 15. Dezember Freitag, 1. Dezember

Samstag, 30. Dezember
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kostenpflichtig sind u.a.: Bauschutt ..........................................................3 € pro Scheibtruhe  
Autoreifen ohne Felge ......................................3 € pro Stück 
Autoreifen mit Felge  ....................................... 4 € pro Stück
Wurzelstöcke ................................................... 4 € pro Stück mittlerer Größe
Fassadenwärmedämmung
und Styroporreste ...........................................10 € pro 500 l Sack

Dienstag und Samstag 
werden übernommen:

Grünschnitt, Sperrmüll (z.B. Möbelstücke, alte Teppiche, alte Bodenbeläge, Koffer...), Alteisen, 
Altmetalle, Altmedikamente, Altfette, Altöle, Styropor, Farb- u. Lackreste, Spraydosen, Klein-
batterien , große Kartonagen, Elektro-Altgeräte, Fernsehapparate, Bildschirm Elektronikarti-
kel, Kühl- und Gefriergeräte

Öffnungszeiten: jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr (außer Feiertage)
 jeden Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr (außer Feiertage)
 Änderungen werden gesondert angeschlagen!

 An folgenden Samstagen geschlossen: ab 24.12.2016 bis 25.02.2017

Zur Wertstoffsammelstelle in Lanzenkirchen können unter anderem folgende Reststoffe gebracht werden:

Weitere Information erhalten Sie beim Betreuungspersonal bei der Müllsammelstelle  
oder am Gemeindeamt (Telefon 02627 | 45 432). 

Wertstoff-Sammelstelle Lanzenkirchen

Strauch- bzw. Baumschnitt

Der Häcksler wird Ihnen kostenlos zur Verfügung gestellt, Strauch- und Baumschnitt muss 
allerdings selbst (unter Aufsicht) verhäckselt werden.

Bei größeren Mengen an Strauch- oder Baumschnitt bitte vorher einen Termin 
am Gemeindeamt vereinbaren

Erster Termin:
4. März 2017 

Letzter Termin:
25. November 2017

Sprechstunde 
von Bürgermeister Bernhard Karnthaler

jeden Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr am Gemeindeamt
02627 | 454 32 • buergermeister@lanzenkirchen.gv.at

Kostenlose Immobilienberatung (Robert Prohaska) 
17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt

3. Jänner, 7. Februar, 7. März, 4. April, 
2. Mai, 6. Juni, 11. Juli, 8. August,
5. September, 3. Oktober, 7. November, 5. Dezember

Kostenlose Rechtsberatung Mag. Klaus Haberler
17.00 – 18.00 Uhr am Gemeindeamt

3. Jänner, 7. Februar, 7. März, 4. April, 
2. Mai, 6. Juni, 11. Juli, 1. August,
5. September, 3. Oktober, 7. November, 5. Dezember

Bauberatung (Ing. Peter Brauner)
8.00 – 9.00 Uhr am Gemeindeamt 

11. Jänner, 1. Februar, 1. März, 5. April, 
3. Mai, 31. Mai, 28. Juni, 2. August, 
6. September, 4. Oktober, 8. November, 6. Dezember

Gemeinde-Termine
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Ärzte-Wochenenddienst

Zahnärzte-Wochenenddienst

24. + 25. Dezember DR. LICHTENAUER Bernhard 2625 Schwarzau, Gartenstraße 315 02627/82424

26. Dezember DR. SEITELBERGER Christian 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82149

31. Dezember + 1. Jänner DR. TISCHLER Michael 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82315

6. Jänner DR. LICHTENAUER Bernhard 2625 Schwarzau, Gartenstraße 315 02627/82424

7. + 8. Jänner DR. BOGAD Rudolf 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208

14. + 15. Jänner DR. CHLOPCIK Viktor 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48520

21. + 22. Jänner DR. DOCK Ludwig 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 1 02627/45494

28. + 29. Jänner DR. SEITELBERGER Christian 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82149

4. + 5. Februar DR. JUNGMEISTER Günther 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81260

11. + 12. Februar DR. TISCHLER Michael 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627/82315

18. + 19. Februar DR. CHLOPCIK Viktor 2822 Bad Erlach, Aspanger Straße 35 02627/48520

25. + 26. Februar DR. BOGAD Rudolf 2801 Katzelsdorf, Pürrergasse 4 02622/78208

4. + 5. März DR. SEITELBERGER Christian 2823 Pitten, Hauptplatz 32/3 02627/82149

11. + 12. März DR. LICHTENAUER Bernhard 2625 Schwarzau, Gartenstraße 315 02627/82424

18. + 19. März DR. DOCK Ludwig 2821 Lanzenkirchen, Arztgasse 1 02627/45494

25. + 26. März DR. JUNGMEISTER Günther 2822 Bad Erlach, Hauptstraße 4/7 02627/81260

24. – 26. Dezember DR. NEY Sandra 2700 Wiener Neustadt, Schneeberggasse 90 02622 22929

31. Dez. + 1. Jänner DR. OHLMS Ulrike 2601 Sollenau, Wiener-Neustädter-Straße 
103 02628 62316

6. Jänner – 8. Jänner DR. REZWAN Asghar 2603 Felixdorf, Fabrikgasse/Ärztehaus 10 02628 65757

14. Jänner – 15. Jänner DR. FISCHER-WÜRTHNER Irmgard 2831 Scheiblingkirchen, Wehrgasse 150 02629 2518

21. Jänner + 22. Jänner DR. PAST Franz Martin 2630 Ternitz, Johann-Wegscheiderstraße 5 02630 38420

28. Jänner + 29. Jänner DR. REDZIC Adnan 2821 Lanzenkirchen, Nelkengasse 5 02627 45492

4. Februar + 5. Februar MR DDR. ROCH Herbert 2640 Gloggnitz, Uferstraße 22 02662 43444

11. Februar + 12. Februar DR. PAUR Michael 2640 Gloggnitz, Hauptstraße 15 02662 42664

18. Februar + 19. Februar DDR. VEGH Andras 2620 Neunkirchen, Triesterstraße 47 02635 62257

25. Februar + 26. Februar DR. RIEGLER Michaela 2860 Kirchschlag, Tribamerweg 1 02646 2280

4. März + 5. März DR. LOITZL Rainer 2651 Reichenau, Hans Wallner-Straße 7 02666 52850

11. März + 12. März DR. AICHBERGER Jörg-Josef 2630 Ternitz, Dunkelsteiner Straße 4 02630 36759

18. März + 19. März DR. LECHNER Friedrich 2620 Neunkirchen, Waldmüllergasse 3 02635 65189

25. März + 26. März DR. TISCHLER Martina 2823 Pitten, Alleegasse 51 02627 82786
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Der Winterdienst stellt für 
die Gemeinde aufgrund des 
weitverzweigten Straßennet-
zes eine Herausforderung 
dar. Daher sind jedes Jahr 
Partner für die Gemeinde 
im Einsatz, die den Winter-
dienst übernehmen. 

Die Firma Christoph Schat-
zer übernimmt die Räu-
mung der Straßen und 
Gassen vom Hauptplatz bis 
zum Gewerbepark. Für die 
Räumung der Straßen vom 
Hauptplatz in Richtung 
Haderswörth und Föhre-

nau ist der Maschinenring 
verantwortlich. Sämtliche 
Straßen, die südöstlich der 
Leitha liegen werden von 
der Gemeinde geräumt.
Zusätzlich zur Gemeinde 
übernehmen der Transport-
unternehmer Roland Radek 

und der Maschinenring das 
Streuen von Splitt bzw. Salz.
Achten Sie bitte beim Par-
ken Ihrer Fahrzeuge darauf, 
dass die Gassen und Stra-
ßen mit den Winterdienst-
geräten geräumt werden 
können! 

Apotheken-Dienste

FEBRUAR

1 Mi Krone

2 Do Heiland

3 Fr Leopold

4 Sa Bahnhof

5 So Pitten

6 Mo Bad Erlach

7 Di Mariahilf

8 Mi Pitten

9 Do Krone

10 Fr Heiland

11 Sa Leopold

12 So Bahnhof

13 Mo Pitten

14 Di Bad Erlach

15 Mi Mariahilf

16 Do Pitten

17 Fr Krone

18 Sa Heiland

19 So Leopold

20 Mo Bahnhof

21 Di Pitten

22 Mi Bad Erlach

23 Do Mariahilf

24 Fr Pitten

25 Sa Krone

26 So Heiland

27 Mo Leopold

28 Di Bahnhof

MÄRZ

1 Mi Pitten

2 Do Bad Erlach

3 Fr Mariahilf

4 Sa Pitten

5 So Krone

6 Mo Heiland

7 Di Leopold

8 Mi Bahnhof

9 Do Pitten

10 Fr Bad Erlach

11 Sa Mariahilf

12 So Pitten

13 Mo Krone

14 Di Heiland

15 Mi Leopold

16 Do Bahnhof

17 Fr Pitten

18 Sa Bad Erlach

19 So Mariahilf

20 Mo Pitten

21 Di Krone

22 Mi Heiland

23 Do Leopold

24 Fr Bahnhof

25 Sa Pitten

26 So Bad Erlach

27 Mo Mariahilf

28 Di Pitten

29 Mi Krone

30 Do Heiland

31 Fr Leopold

Apotheke Zu Mariahilf
2700 Wiener Neustadt,
Hauptplatz 21
02622 | 231 53

Alte Kronen Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Hauptplatz 13
02622 | 233 00

Heiland-Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Pottendorfer Straße 6
02622 | 22 12 80

Zum Heiligen Leopold
2700 Wiener Neustadt,
Neunkirchner Straße 17
02622 | 221 53

Bahnhof-Apotheke
2700 Wiener Neustadt,
Zehnergasse 4
02622 | 23 29 30

Zum Heiligen Georg
2823 Pitten,
Eduard Huebmer-Gasse 164
02627 | 82 28 80

Apotheke Bad Erlach
2822 Bad Erlach,
Wiener Neustädter Straße 21
02627 | 488 50

JÄNNER

1 So Heiland

2 Mo Leopold

3 Di Bahnhof

4 Mi Pitten

5 Do Bad Erlach

6 Fr Mariahilf

7 Sa Pitten

8 So Krone

9 Mo Heiland

10 Di Leopold

11 Mi Bahnhof

12 Do Pitten

13 Fr Bad Erlach

14 Sa Mariahilf

15 So Pitten

16 Mo Krone

17 Di Heiland

18 Mi Leopold

19 Do Bahnhof

20 Fr Pitten

21 Sa Bad Erlach

22 So Mariahilf

23 Mo Pitten

24 Di Krone

25 Mi Heiland

26 Do Leopold

27 Fr Bahnhof

28 Sa Pitten

29 So Bad Erlach

30 Mo Mariahilf

31 Di Pitten

Winterdienst
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Ballkalender 2017
Samstag, 14. Jänner
Herzerlball der SPÖ-Lanzenkirchen
Gemeindesaal

Samstag, 28. Jänner
FF-Frohsdorf – Feuerwehrball
Grandhotel NÖ Hof

Samstag, 28. Jänner
FF-Föhrenau – Feuerwehrball
Gasthaus Koglbauer

Sonntag, 12. Februar
Kindermaskenball der Kinderfreunde
Gemeindesaal

Samstag, 18. Februar
Gemeinsamer Ball der Feuerwehren
Gemeindesaal

Samstag, 25. Februar
Bauernball 
Gemeindesaal
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Luca KROLL / KOGLBAUERAlexander PRINCE

Kurt NAGL (80)Franz LINSHALM (80)

Eva MERHAUT (80) Herbert GIEFING (85)

Wir gratulieren  
zur Geburt:

Wir gratulieren
zum Geburtstag

Wir gratulieren zum 
akademischen Abschluss:

•  Sabrina Flatischler, MA 
Fachhochschule  
Wiener Neustadt

•  Mag. Peter Bierbamer, MSc 
Wirtschaftsuniversität Wien
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Martha und Franz BREITSCHING

Hermine und Reinhold GÄRTNER

Wir gratulieren zur 
Diamantenen 
Hochzeit

Wir gratulieren zur 
Goldenen Hochzeit:

Walpurga „Burgi“ Schatzer feiert 60er

Zu einer stimmigen Feier lud Walpurga Schatzer, besser be-
kannt unter „Burgi“, am 18. November ins Cafè-Restaurant 
Adrienn in Lanzenkirchen ein. Viele aktive und ehemalige Be-
diensteten und Vertreter der Gemeinde waren gekommen um 
mit der Jubilarin zu feiern. Bürgermeister Bernhard Karntha-
ler und Vizebürgermeisterin Heide Lamberg überbrachten sei-
tens der Marktgemeinde Glückwünsche sowie ein Geschenk. 
„Wir bedanken uns für ihre Arbeit als Kindergartenbetreuerin 
und als fleißige Gemeindemitarbeiterin sehr herzlich“, beton-
te Bürgermeister Bernhard Karnthaler bei der Feier. Am Foto: 
Vzbgm. Heide Lamberg, Walpurga „Burgi“ Schatzer, Bürger-
meister Bernhard Karnthaler
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Erhalten Sie jetzt bis zu 4.000 Euro Zuschuss des 
Landes und sparen Sie dadurch wertvolle Energie. 

Für Ihren Heizkesseltausch auf erneuerbare Energie und die Dämmung
der obersten Geschoßdecke können Sie 20 % Ihrer Kosten vom Land 
Niederösterreich zurückerhalten.

Jetzt doppelt sparen – 
der Umwelt zuliebe. 
Jetzt doppelt sparen – 

Heizkessel 
tauschen 
und Bares 
kassieren!  

NÖ Wohnbau-Hotline 02742/22133 
(Mo – Do von 8 – 16 Uhr, Fr von 8 – 14 Uhr)  
Jetzt reinklicken und mehr Energie für Ihr 
Zuhause rausholen: www.noe.gv.at
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Peter Wohlfahrt ist neuer Bassist der Band „Kaiser Franz 
Josef“. Der Lanzenkirchner Peter Wohlfahrt ist neuer Bassist 
der Rockband „Kaiser Franz Josef“. Die Band kann schon ei-
niges an Referenzen vorweisen. Unter Anderem standen sie 
mehrmals auf der Bühne der ORF-Show „Die Große Chance“, 
bei der sie im Finale den fünften Platz erlangt haben.
Wir wünschen viel Erfolg und alles Gute!

Impfen schützt vor 
schweren Erkrankungen

Trotzdem verweigern 
manche Eltern leider diese 
immens wichtige Maßnah-
me der Vorsorgemedizin. 

Hervorheben möchte ich vor 
allem die sogenannte Sechs-
fachimpfung gegen Dipht-
herie, Tetanus, Keuchhusten, 
Kinderlähmung, Hepatitis B 
und Hämophilus influenzae 
B. Letztere hat nicht nur eine 
gefürchtete eitrige Gehirn-
hautentzündung als Krank-
heitsbild praktisch entfernt 
und als Nebeneffekt auch die 
gefürchtete Kehldeckelent-
zündung im Kindesalter fast 
nicht mehr auftreten lassen. 

Die Pneumokokkenimpfung 
schützt vor schweren Allge-
meinerkrankungen durch 
diese Erreger und auch vor 
schweren Lungenentzün-
dungen. Dies gilt nicht allein 
für Kleinkinder sondern min-
destens im selben Ausmaß 
auch für Senioren. 

Ein Schutz gegen FSME sei 
allen Österreichern, die sich 
gerne in der freien Natur 
aufhalten, dringend ans 
Herz gelegt. Aktuell hat die 
WHO diese Impfung als 
Reiseimpfung für Österreich 
empfohlen. 

Abschließend sei noch 
einmal festgehalten: Impfen 
schützt vor schweren Erkran-
kungen. 

Wussten Sie, dass ein Kon-
takt mit einem an Masern 
Erkrankten für 97 von 100 
ungeschützten Leuten be-
deutet, daran zu erkranken? 
Wussten Sie, dass die Kom-
plikationsrate von Masern 
weit höher liegt als diejenige 
der mit Recht gefürchteten 
Kinderlähmung? Wussten 
Sie, dass Keuchhusten eine 
schwerwiegende, mitunter 
auch lebensbedrohliche 
Erkrankung sein kann? 

Schutz vor Masern kann 
einerseits eine durchge-
machte Erkrankung – mit all 
ihren Risiken – bieten, aber 
natürlich auch eine Schut-
zimpfung. Leider sind wir in 
Europa vom Ziel der WHO, 
die Welt masernfrei zu ma-
chen, meilenweit entfernt. In 
unseren Breiten dominiert 
leider die Impfmüdigkeit 
und Impfkritik. 

Bei Impfstoffen handelt 
es sich um die am besten 
getesteten Medikamente. 
Praktisch alle modernen 
Impfstoffe sind gut verträg-
lich und auch wirksam. Die 
entsprechend dem österrei-
chischen Impfplan emp-
fohlenen Schutzimpfungen 
sollten Menschen unbe-
dingt verabreicht werden. 
Kinderimpfungen sind mit 
wenigen Ausnahmen wie 
FSME-Impfung seit dem 
Jahr 1997 gratis. 

DIETMAR 
BAUMGARTNER
Vizepräsident der 
Ärztekammer
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Der Jugendverein Evil Club 
hielt am Sonntag, den 13. 
November 2016 im Gasthaus 
Art seine Generalversamm-
lung ab. Vizebürgermeiste-
rin Heide Lamberg bedank-
te sich bei allen Mitgliedern 
und übernahm den Vorsitz 
bei der fälligen Neuwahl, bei 
der Cornelia Koger als Ob-
frau und Manuel Siegl als Ob-
mann gewählt wurden.

Am Foto: Georg Kratochvil, 
Kassaprüfer Angelika Pürrer 
und Pascal Wallner, Kassier 
Michaela Scherz, Obmann 
Manuel Siegl, Kassier-Stv. 
Stephanie Kratochvil, Ob-
frau-Stv. Kerstin Scherz, 
Obmann-Stv. Stefan Pas-
set, Obfrau Cornelia Koger, 
Schriftführerin Sarah Ringho-
fer, Schriftführer-Stv. Celina 
Wuk, Vbgm. Heide Lamberg

Generalversammlung 
des Evil Club
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Zufriedene Gesichter bei 
der Jahresabschlusssitzung 
der Erlebnisregion Bucklige 
Welt– Thermengemeinden, 
in Katzelsdorf. Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Fischl zog eine 
erfolgreiche Bilanz für 2016 
und hob die zunehmende, 
professionelle Zusammenar-
beit der Gemeinden, bei der 
touristischen Entwicklung 
hervor. Neben den neuen 
Werbemitteln und den Im-
pulsveranstaltungen für das 
neugeschaffene Rad-, Wan-
der- und Walkingnetz, konn-
te 2016 mit der Initiative der 
Thermengemeinden für Old-
timer-Touren in der Buckli-

gen Welt eine starke Präsen-
tation des Freizeitangebotes 
erreicht werden. 
„Das Arbeitsportfolio für 
das Jahr 2017 wird unserem 
mittelfristigem Ziel „Vom 
Tagesgast zum Urlaubsgast“ 
und der intensiven Vorberei-
tung für die Projekte unserer 
Gemeinden zur Landesaus-
stellung 2019, verstärkt Rech-
nung tragen,“ führt NR Bgm. 
Hans Rädler aus. „Initiiert 
wurde von uns auch ein Pro-
jekt einer Tourismusstrategie 
mit den anderen 18 Gemein-
den der Buckligen Welt“, er-
gänzt der Obmann den „Blick 
auf Morgen“.

Jahresabschluss der Thermengemeinden

GGR Bernhard Treibenreif, Bgm. Franz Breitsching, GR Bettina 

Hautz, GR Dr. Günter Moraw, Obmann Bgm. Hans Rädler, Fr. Bgm 

Hannelore Handler – Woltran, Vzbgm. Michael Nistl, Bgm. Bernhard 

Karnthaler
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Herbsttanzkurs hat begonnen! 

Ende Oktober wurde in der 

Volksschule Lanzenkirchen 

wieder fleißig getanzt.  

10 Tanzpaare haben sich 

zusammengefunden um unter 

der Leitung von Peter und 

Margarete Urbanek von der 

Tanzschule Duschek einen 

Tanzkurs zu absolvieren. Es 

folgen noch weitere acht 

Abende, an denen garantiert 

mit viel Spaß und Begeisterung 

getanzt wird. 

Obmann des Kulturausschusses GGR Martin Karnthaler (Mitte hinten) und die Tanzlehrer Margarete und 

Peter Urbanek (ganz rechts) mit den Tanzpaaren
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Adventbeginn der Dorferneuerung Frohsdorf. Wie seit 
vielen Jahren lud die Frohsdorfer Dorferneuerung rund um 
Obmann Manfred Grimm auch heuer zum stimmungsvol-
len Adventbeginn nach Frohsdorf ein. Traditionell werden 
dabei die weihnachtlichen Beleuchtungen entzündet. Nach 
stimmungsvollen Darbietungen des Gospelchors und der 
Jagdhornbläser „Heini’s Ruh“ konnten sich die zahlreichen 
Gäste beim Standl der Dorferneuerung stärken. Neben Wür-
steln und heißen Getränken gab es auch selbst gebackene 
Mehlspeisen. Am Foto: DEV-Obmann GR Manfred Grimm, 
Vizepräsident der Ärztekammer Dr. Dietmar Baumgartner, 
Friederike und Heinz Eder, Martina und Bürgermeister Bern-
hard Karnthaler, VP-Obmann Markus Kitzmüller

Adventmarkt in Haderswörth. Ende November war es end-
lich soweit – der traditionelle Haderswörther Adventmarkt, 
organisiert von der Dorferneuerung Haderswörth rund um 
Roswitha Schebach, konnte stattfinden. Der Weihnachts-
markt bot viele Highlights, besonders zu erwähnen wäre der 
Aufmarsch der Krampusgruppe Schwarzau. Das abwechs-
lungsreiche Programm, die vielen schön geschmückten Hüt-
ten und der enorme Besucherandrang machten den Advent-
markt zu einer gelungen vorweihnachtlichen Veranstaltung.
Am Foto: Bgm. Bernhard Karnthaler mit Karina und Herbert 
Koger

Besuch von Landesrat Dr. Stephan Pernkopf. Ende No-
vember besuchte Landesrat Dr. Stephan Pernkopf Lanzenkir-
chen. Bei einem gemütlichen Beisammensein beim Michlhof 
der Fam. Zechmeister berichtete Bgm. Bernhard Karnthaler 
über die aktuellen Projekte in Lanzenkirchen, u.a. wurde über 
das neue Ortszentrum und das Projekt Hochwasserschutz 
gesprochen. Danach diskutierte der Landesrat über aktuelle 
Themen. Am Foto: GR Manfred Grimm, Doris Zechmeister, 
BR Martin Preineder, Vizebgm. Heide Lamberg, VP-Obmann 
GR Markus Kitzmüller-Schütz, Michael Zechmeister, Bauern-
kammer-Obmann Josef Fuchs, LR Dr. Stephan Pernkopf, GGR 
Sabina Doria, Bgm. Bernhard Karnthaler

Gospelchor - Benefizkonzert. 
Der Gospelchor „Veritas“ gab ein 
Benefizkonzert zu Gunsten der 
Partnerschule in Nigeria. Der 
Pfarrsaal war bis auf den letzten 
Platz besetzt und das Publikum 
war begeistert. Der Chor bot ein 
rhythmisches Programm, das 
mitreißend und sehr gelungen 
war. In der Pause konnte sich das 
Publikum bei einem vielfältigen 
Buffet bedienen, der Erlös kommt 
der Schule in Nigeria zugute.
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Preisschnapsen der Kameradschaft der Exekutive.
Anfang November veranstaltete der Bezirksausschuss der 
„Kameradschaft der Exekutive“ sein Preisschnapsen im Gast-
haus „Koxi“ Koglbauer in Föhrenau. Es konnten viele Geld- 
und Sachpreise erspielt werden. Die Organisatoren rund um 
Vzbgm. Alfred Schwarz und Franz Koglbauer freuten sich 
über die rege Teilnahme. Gewinner wurde Erwin Wallner vor 
Josefa Kindlmayer und Robert Weidinger. Am Foto: Franz 
Kogelbauer, Hannes Nagl, Robert Weidinger, Gewinner Erwin 
Wallner, KDEÖ-Bezirksobmann Vzbgm. Alfred Schwarz, 
Josefa Kindlmayer, GGR Martin Karnthaler 

Volkspartei Lanzenkirchen spendet Musikinstrumente.
Lanzenkirchen setzt besonders auf Musikausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen. Auf Initiative von Gemeinderat Franz 
Novy, der eine langjährige Freundschaft mit Gerry Höller 
pflegt, wurde von der VP Lanzenkirchen ein Schlagzeug und 
eine Bassgitarre für die Musikschule Tonwerk gespendet. Die 
Volkspartei hat dies von Christian Ofenböck, Schwager von 
ÖVP-Obmann Markus Kitzmüller, erworben. „Wir helfen hier 
doppelt: Auf der einen Seite unserem Neo-Unternehmer Gerry 
Höller, und auf der anderen Seite den jungen Musikschülerin-
nen und -schüler“, so VP-Kitzmüller und Gemeinderat Novy. 
Am Foto: Gerry Höller, Christian Ofenböck, VP-Obmann Mar-
kus Kitzmüller-Schütz, Gemeinderat Ing. Franz Novy 

Walpersbach feierte 700-Jahr-Jubiläum. Am 20. Novem-
ber feierte Walpersbach seine erste urkundliche Erwähnung 
im Jahr 1316 mit vielen Ehrengästen im Gemeindezentrum.
Mit einer Festmesse in der Pfarrkirche begann der Festakt. 
Danach wurden die Gäste von einem Platzkonzert der Pit-
tentaler Blasmusik empfangen und erlebten einen Streifzug 
durch die Generationen. Außerdem ehrte Bgm. Franz Breit-
sching die Vereine seiner Gemeinde. Am Foto: Bgm. Hans 
Rädler, Bezirkshauptmann Ernst Anzeletti, Landeshaupt-
mann-Stv. Johann Mikl-Leitner, Bgm. Franz Breitsching mit 
Gattin Hildegard, Pfarrer Gerhard Eichinger, Bgm. Bernhard 
Karnthaler, FF-Kommandant Roland Kleisz sowie Susanne 
und Vizebgm. Franz Schmid

Indien-Benefizabend im Weltladen. 
Auf Einladung des Weltladen-Vereins „Unsere Erde – eine 
Familie“ war im Oktober eine Kindertanzgruppe der Kairali 
Nikethan School aus Wien zu Gast in Lanzenkirchen. Mit be-
eindruckendem tänzerischem Können führten die Kinder ihr 
Repertoire von klassischem indischem Tanz bis zu moder-
nem Bollywood vor. Weltladen-Mitarbeiterin Uli Hartmann 
berichtete von ihren Indien-Erfahrungen und das Weltla-
den-Team sorgte wieder für kulinarische Köstlichkeiten aus 
der indischen Küche. Der Erlös des Abends – vom Verein 
Unsere Erde aufgestockt auf 1.000 Euro – kommt einem 
Projekt des „Entwicklungshilfe-Klubs“ für indische Straßen-
kinder zugute.
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Der Obmann des SC Wirt-
schaft Lanzenkirchen Pa-
trick Sebesta-Csank sowie 
Jugendleiter Alexander 
Koger bedankten sich herz-
lich bei der Raiffeisenbank 
Lanzenkirchen und ganz 
speziell bei ihrem Proku-
risten Eduard Handler für 
die Dressen spende für die 
Jugendmannschaft des SC 

Wirtschaft Lanzenkirchen. 
Am Foto: Jakob Schebach, 
Vereinsobmann Patrick Se-
besta-Csank, Leon Thaler, 
Christoph Dorfmeister, Ve-
rena Koger, Lena Sebesta, 
Patrick Scherz, Sophia Zö-
ger, Mathias Siegl, Sandro 
Zöger, Philipp Kölbl, David 
Wuk, Dominic Berger und 
Prokurist Eduard Handler

Im Grandhotel Niederös-
terreichischer Hof fand am 
Samstag, den 12. November 
2016 die alljährliche große 
Sparkasse-Lauftour-Ehrung 
statt. 
Lauftour-Organisator Dino 
Struger konnte Herrn Bürger-
meister Bernhard Karnthaler 
sowie weitere Sponsorenver-
treter begrüßen. Präsidentin 

Herta Margarete und Sandor 
Habsburg-Lothringen vom 
„Verein zur Förderung des 
Friedens“, der die Patronanz 
über die Lauftour übernom-
men hat, waren anwesend.

Wir gratulieren Dino Struger 
zu seiner langjährigen und 
erfolgreichen Tätigkeit rund 
um den Laufsport. 

Danke für Dressenspende der Raika

Weihnachtsfeier 
des SCL-Nachwuchs

Am 27. November trafen sich 
die Jugendmannschaften des 
SC Wirtschaft Lanzenkirchen 
um ihre Weihnachtsfeier ab-
zuhalten. Gefeiert wurde in 
der Pizzeria „Al Castello“ 
in Frohsdorf. Jugendleiter 
Alexander Koger bedankte 
sich bei allen Helferinnen 
und Helfern, sowie bei der 
Marktgemeinde Lanzenkir-
chen rund um Gemeinderat 
Markus Kitzmüller-Schütz, 
der in Vertretung des Bürger-
meisters Bernhard Karntha-
ler anwesend war, für die Un-
terstützung. ÖVP-Obmann 
Markus Kitzmüller-Schütz 
bedankte sich für die Ju-
gendarbeit und übergab vor 
Ort eine 100-Euro-Spende.

ÖVP-Obmann Markus Kitzmüller-Schütz, GR Kurt Flatischler, Jugendleiter Alexander Koger, U9-Trainer 

Mario Sebesta und Markus Erhardt, U11-Trainer Paul Piribauer, Obmann Hans Binder, GGR Cornelia 

Koger mit der Jugend des SC Wirtschaft Lanzenkirchen

Sparkassen-Lauftour: Siegerehrung
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Ab März 2017 bieten die „Ho-
neys“ wieder einen Cheerlea-
der-Kurs für Jugendliche von 
10 bis 14 Jahren an. 
Der Kurs findet einmal pro 
Woche für 1,5 Stunden statt 
und ist auch für Teilneh-
merinnen ohne tänzerische 
Vorkenntnisse geeignet. Am 
Ende des Kurses gibt es einen 
Auftritt.

Kurszeiten 
• MINIS jeden Donnerstag 

von 14:30 – 16:00 Uhr
• JUNIORS jeden Donners-

tag 16.00 – 17.30 Uhr
Start ist am 3. März 2017 im 
Turnsaal der Gemeinschafts-
praxis Lilienhof in Frohsdorf.
Weitere Informationen und 
Anmeldung unter:
office@honeys.co.at

Im Haus des Sports in Wien 
fand die Verleihung der 
staatlichen Sportlehrer - und 
Trainerdiplome statt. Mit 
dabei der ehemalige Lan-
zenkirchner Thomas Eidler, 
welcher die letzte Stufe der 
Fussballtrainer-Ausbildung 
mit ausgezeichnetem Erfolg 
abschließen konnte. 
In einem tollen Ambiente, 
moderiert von ORF- Legende 
Hans Huber, wurden die Dip-
lome im feierlichen Rahmen 
übergeben. 
„Es freut mich ganz beson-
ders, dass ich als Einziger an 
diesem Abend dieses Diplom 
überreicht bekommen habe. 
Dieses Diplom bedeutet mir 
sehr viel! Es schließt einen 

Weg, welchen ich vor über 20 
Jahren als Trainer in Lanzen-
kirchen und dem Kinderlehr-
gang in Lindabrunn begann, 
ab. Ich bin dem Verein SC 
Wirtschaft Lanzenkirchen 

und vor allem auch Johann 
Giefing und Peter Karas noch 
heute sehr dankbar, weil sie 
mich damals überzeugten 
Trainer der damaligen U9 zu 
werden“ so Thomas Eidler. 

GGR Cornelia Koger unter-
stützt zum wiederholten Mal 
den SC Wirtschaft Lanzen-
kirchen. Am 29. Oktober war 
Derbytime gegen Wiesmath 
angesagt. Über 200 sportbe-
geisterte Zuschauer kamen 
auf die Sportanlage des SC 
Wirtschaft Lanzenkirchen. 
SPÖ-Obfrau GGR Cornelia 
Koger übernahm die Match-

ballspende für dieses wichti-
ge Match und hoffte so einen 
Beitrag leisten zu können, 
um dieses Spiel zu gewinnen.
Die Stimmung während des 
Spieles war großartig. Ob-
wohl das Match leider mit 0:2 
endete, feierten beide Mann-
schaften gemeinsam beim 
anschließenden Oktoberfest 
noch lange weiter.

Dietmar Lueger ist neuer 
Trainer beim FSG Ober-
petersdorf/Schwarzen-
bach. Neben dem Job als 
Jugendtrainer der U7 in 
Aspang hat der Lanzen-
kirchner Dietmar Lueger 
das Traineramt beim Fuß-
ballclub FSG Oberpeters-
dorf/Schwarzenbach, der-
zeit Rang 1 in der Tabelle 1. 
Klasse Mitte Burgenland, 
übernommen. Wir wün-
schen alles Gute für die 
neue Aufgabe!

Diplomverleihung an Thomas Eidler
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Thomas Eidler (Bildmitte) mit den Vertretern der 

Bundessportakademie

Matchball-Spende von Cornelia KogerJubel-Stimmung kann man lernen
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gefördertes Wohnen 
in Lanzenkirchen
(in Planung)
- Wohnzuschuss 
  möglich
- ökologische Bauweise
- familienfreundliche
  Planung

Weitere Infos
erhalten Sie:

Marktgemeinde
Lanzenkirchen
T 02627/45432

gefördertes Wohnen 

Lanzenkirchen
Modernes Wohnen mit Tradition.

Wir bauen. Sie wohnen.
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Junges Wohnen“ ist eine neue Förderschiene in NÖ
Junge Menschen werden bei ihrem Start in der ersten eigenen Wohnung unterstützt. 

 
Voraussetzungen dafür sind:

• Höchstalter 35 Jahre (zum Zeitpunkt der Anmietung)
• Vergabe nur in Miete ohne Kaufoption

• Wohnungsgröße max. 55 m²
• Zusammenlegung von 2 Wohnungen nicht möglich

• Objekt muss auf einem Baurechtsgrund errichtet werden

Daraus ergeben sich für die Jungmieter unter anderem folgende Vorteile:
• Finanzierungsbeitrag (Eigenmittel) max. € 4.000,--

• kostengünstige Mietwohnung
• problemloser Schritt zum eigenständigen Leben

Wenn Sie Interesse haben, können Sie sich am Gemeindeamt unter 02627/45432 melden.

Turnangebote im Turnsaal der Neuen Mittelschule, Schulgasse 10

Montag 17:30 - 19:00 Seniorenturnen Anton Haindl 0664/73786744

19:00 – 21:00 Männerturnen Wilhelm Pauschenwein 0660/5791203

Dienstag 19:00 – 20:00 Wirbelsäulengymnastik Christa Kafka 0699/19312966

17:30 – 18.45 Yoga Grundkurs Brigitte Igl 0676/878 356 32

Mittwoch 18:30 – 19:30 Aerobic Brigitte Igl 06767/87835632

20:00 - 21:00 Zumba Enikö Harruk 0676/6735886

Donnerstag 17:00 – 18:30 Yoga Gerald Dienbauer 0650/8500192

17:00 - 21:00 Tischtennis Patrick Pötsch 0650/9892211

18:45 - 20:15 Yoga Eva Lampl-Friedbacher 0676/7055506

Freitag 17:00 - 19:00 Kinderturnen Anton Haindl 0664/73786744

19:00 - 20:00 Zumba Enikö Harruk 0676/6735886

Einstieg jederzeit möglich

Anton Deibl, Markus Kitzmüller-Schütz, Silvia Siegl (Kassier-Stv.), Johann Binder (Obmann), Renate Binder (Schriftführer-Stv.), Cornelia 

Koger, Johann Dorfmeister (sportliche Leitung), Brigitte Dorfmeister (Schriftführer), Hansjörg Schebach (Kassier)

Neuer Vorstand für den SC Lanzenkirchen
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Felix Hanakampf

Triftstraße 267

Ihr Kumpel für Haus & Garten

Ihr Haus

&

Gartenservice

A-2821 Lanzenkirchen

0664 / 91 65 65 2

Von der Gartenpflege

bis hin zu

Reparaturtätigkeiten

im Haus und Garten

erledige ich alles!

Auch Botendienste

sind für mich

kein Problem!

Wie kann ich

Ihnen helfen ?

Zugestellt durch die Österreichische Post

DER 

PELLETS 

HÄNDLER  

IN IHRER  

REGION

Franz Heuer / 2813 Lichtenegg / T 02622 93 232 / office@pelletsone.at
www.pelletsone.at



UNSER LANZENKIRCHEN • 5 /2016

43

Aurac-Immobilien: Familie Gnam eröffnete die ersten 
Wohnungen! Nach 14-monatiger Bauzeit eröffnete die 
Firma Aurac-Immobilien der Katzelsdorfer Familie Gnam am 
Abend des 30. November den ersten Bauteil ihres Wohnbau-
projektes in der Mühlbachgasse in Lanzenkirchen-Frohsdorf. 
Schon im kommenden Frühjahr möchte die investitionsfreu-
dige Familie Gnam mit dem Bau von weiteren neun Wohnun-
gen beginnen. Mehr auf www.aurac.at
Am Foto: Prok. Karl Hartmann (Raika Wiener Neustadt), Bun-
desrat Martin Preineder, Aurac-Immobilien GF Franz Gnam, 
Aurac-Projektleiter und Verwalter Dominik Gnam, Martina 
Gnam, Thomas Gnam, Bürgermeister Bernhard Karnthaler.

Weltspartag in der Raiffeisenbank Lanzenkirchen.
Der Weltspartag steht bei der Raiffeisenbankstelle in Lanzen-
kirchen ganz im Zeichen der persönlichen Kundenbetreu-
ung. Deshalb erwarteten Kunden und Interessierte neben 
einer interessanten Sparbuchaktion auch tolle Geschenke 
und ein vielfältiges Aktionsprogramm für Kinder und Er-
wachsene. Am Foto: VP-Obmann Markus Kitzmüller-Schütz, 
Anja Kühteubl mit Ella und Anja Widhofner, Bürgermeister 
Bernhard Karnthaler, Sandra Edelhofer, RAIKA-Bankstellen-
leiter Eduard Handler

SOG-Theater mit Vorsitzender Brigitte Tauchner-Ha-
fenscher erhält NÖ Kulturpreis. Am 4. November wur-
den im Festspielhaus St. Pölten die niederösterreichischen 
Kulturpreise vergeben. Ein Preisträger ist das SOG Theater 
mit der Vorsitzenden Brigitte Tauchner-Hafenscher aus 
Lanzenkirchen. Das SOG Theater wurde für die Produktion 
„Die Schutt*träumerinnen“ mit dem Würdigungspreis in der 
Kategorie Volkskultur und Kulturinitiativen ausgezeichnet.
Am Foto: Christoph Dostal, Susanne Kadletz, Brigitte Tauch-
ner-Hafenscher, Michael Salamon, Stadtrat Franz Piribauer 
und Musikschul-Direktor Raoul Herget

Tagesausflug der Lanzenkirchner Senioren. Die letzte 
Tagesausfahrt 2016 führte die  Lanzenkirchner Senioren 
azum Flughafen Wien Schwechat. Wer an der einstündigen 
Rundfahrt teilnehmen wollte, musste sich einer intensiven 
Kontrolle unterziehen. Alle haben den Check bestanden, bei 
keinem Teilnehmer wurde eine Schusswaffe, ein Messer, eine 
Schere oder andere gefährliche Gegenstände gefunden.
Zufällig landete zur Mittagszeit auch das derzeit größte 
Passagierflugzeug, das 800 Plätze anbieten kann. In Petronell 
- Carnuntum wurde zu Mittag gegessen, von dort ging es über 
Rohrau (kurzer Stopp beim Geburtshaus von J. Haydn) nach 
Neudörfl zum Heurigen Piribauer.
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JOHANN FUCHS
Gesellschaft m.b.H.

BAUUNTERNEHMEN  |  ZIMMEREI

2821 Lanzenkirchen  |  Erlacher Straße 18
Tel. 02627/48 5 44   |   Fax 02627/48 45 242
office@fuchs-gmbh.at  |  www.fuchs-gmbh.at

Tiefbau
Straßenbau
Pflasterungen
Außenanlagen
Sportstätten
Kanalbau 
Kläranlagen
Industriebau
Leitungsbau
Brückenbau
Hochbau
Generalunternehmer

iefbau
raßenbau
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Kläranlagen
Industriebau
Leitungsbau

WIR BAUEN HEUTE
FÜR MORGEN

HELD & FRANCKE Baugesellschaft m.b.H.
Marktstraße 2, 7000 Eisenstadt,  Tel. +43 2682 62 722 
eisenstadt@h-f.at, www.h-f.at
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ICH BIN ÜBERSIEDELT…

Terminvereinbarungen unter: 
Manuela Tanzler 
+43 664 312 77 22 
manuela@manuela-kosmetik.at             
Web: www.manuela-kosmetik.at

Hauptstraße 34 
7201 Neudörfl
In der Gemeinschaftspraxis:

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, 
sondern das ewige Leben hat.

Johannes 3, 16

www.edendesign.at

...wünscht gesegnete Weihnachten!
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elstorz cu kfrW äsen & Conta ein ice vrser

mN me au r i gm roP

Mehr auf evn.at/energieberatung

kostenlose  
Energieberatung  

unter  
0800 800 333

TIPP:
Seien 
Sie 

dabei!
Energie vernünftiger nutzen: 
mit der EVN Energieberatung.
Egal, ob Sie bauen, sanieren oder Ihre Energiekosten 
senken möchten – die EVN Energieberater geben 
Ihnen Tipps, wie Sie bares Geld sparen. Wollen auch 
Sie Ihren regionalen Energieberater kennenlernen? 



Kultur- Freizeit- und Sportausschuss
der Marktgemeinde Lanzenkirchen
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Obmann GGR Martin Karnthaler, Hauptstraße 171, 2821 Lanzenkirchen, 0664 4795354

NeujahrskonzertNeujahrskonzertNeujahrskonzert
mit dem StraussArt Octett

Sonntag,Sonntag,Sonntag, 1. 1. 20171. 1. 20171. 1. 2017
17 Uhr im Gemeindesaal
Saaleinlass: 16.30 Uhr
Karten gibt´s im Vorverkauf ab 28.11.2016 im Cafe Restaurant Adrienn,
beim Gemeindeamt, Postpartner Panis und der Raiffeisenbank Lanzenkirchen
Vorverkauf  € 13,-- Abendkasse  € 15,--
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